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Das Alma-Ataer Experi
mentalwerk für Kunstkeid- 
mik ist ein in der Republik, 
und außerhalb ihrer Grenze >i 
gut bekannter Betrieb. Hier1 
entstehen wunderbar schöne 
Haushaltsgegenstände, Sou
venirs und andere Geschenk
erzeugnisse. Vasen und Po
kale, Krüge und Senaten 
freuen unser Auge durch 
re zierlichen Umrisse und 
schöne Bemalung.

er-

Schlüsselproblcin: Lebensmitteiprogramm

Landmaschinenbauer
mehren ihren Beitrag

Werktätige der Sowjetunion! Entfaltet weit
gehender den sozialistischen Wettbewerb um die 
Steigerung der Effektivität der Produktion und 
die Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse!

Erfüllen wir erfolgreich den Plan des Jahres 
1984 und die Vorgaben des elften Planjahrfünfts!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU)

Er-
Or

Dau Werk „Kasachseimasch" 
leistet zur Realisierung des- Le
bensmittelprogramms einen ge 
wichtigen Beitrag. Es nimmt am 
sozialistischen Unionswe 11 b e- 
werb unter der Losung „Für die 
Erfüllung des Lebensmittelpro
gramms nur leistungsstarke und 
zuverlässige Technik herstellen!" 
aktiv teil. Seit Jahresbeginn ha
ben die Landmaschinenbauer ho
he Resultate aufzuweisen. lm 
Vergleich mit dem entsprechen
den Zeitraum 1983 int die Pro
duktion von Sämaschinen und 
Kultivatoren um 1,2 Prozent an
gewachsen.

„Wir haben in neun Monaten 
gut abgeschnitten", sagte der 
stellvertretende Werkdirek t o 
Anatoli Tschaban. „Der Realisie
rungsplan wurde zu 100,3 Pro
zent erfüllt. Die Konsumenten 
haben von uns zusätzliche Ersatz
teile für 69 000 Rubel bekom
men. Zu den besten zählen die 
Abteilungen Nr. 2 und Nr. 4."

Wir befinden uns in der Ab
teilung Nr. 4. Neben der Haupt
taktstraße sieht man von weitem 
die Schautafel mit leuchtenden 
Zahlen „171“ und „175". Das 
Geplante und das Geleistete. Da 
sehen wir also, daß die zwei vo
rigen Schichten ihre Aufgabe um 
5 Drillmaschinen SSS-2,1 Über
boten haben. Eine Biitzmeldung 
teilt mit, daß in diesen Tagen die

Brlgadcn von Wassili Munsch, 
Kanal Omarow und Sergej Maly
schew im sozialistischen Wett
bewerb die führenden Positionen 
behaupten. Das Kollektiv der Ab
teilung arbeitet stabil. Wodurch 
wird hier der Erfolg gesichert?

Meine Frage beantwortet der 
stellvertretende Abteilungsleiter 
Kudalbergen Rachimsha n o w: 
„Das . dritte Jahr arbeiten alle 
unseren Brigaden nach einheitli
chem Auftrag. Der Übergang zu 
dieser Methode hat beelndruk- 
kende VorteilÈ gebracht. So z. B. 
ist die Arbeitsproduktivität um' 5 
Prozent angestiegen. 30 Ar
beiter konnten für andere Ab
schnitte freigesetzt werden. In 
sämtlichen Abschnitten ' ist die 
Disziplin gefestigt und der Aus
schuß verringert worden. Die 
Entlohnung nach dem Koeffizien
ten der Arbeitsbeteiligung hat 
das Interesse am hohen Ender
gebnis gefördert Auch einige 
technischen Maßnahmen ßind 
elngeleitct worden. So z. B. ist 
unlängst eine neue Taktstraße 
für Herstellung von Drillmaschi
nen angelaufen. Demnächst soll 
eine weitere in Betrieb gesetzt 
werden."

Die Brigadeform der Arbeits
organisation und -Entlohnung hat 
Schwung in die Sache gebracht, 
die Verantwortung für die Quali
tät der Bodenbearbeltungsmaschi-

nen verstärkt. Das sieht man gut 
am Beispiel der Brigaden, die 
Wassili Munsch und Kanat Oma
row leiten. Sie leisten nur Quali
tätsarbeit und überbieten dabei 
ihre Monatssolls stets um 10 bis 
15 Prozent. Früher arbeitete Ka
nat in der Brigade von W. 
Munsch, in die er nach dem Ar
meedienst gekommen war. Kanat 
meisterte schnell sein Fach und 
wurde bald Schrittmacher der 
Produktion. Aber in der Nach
barnbrigade wollte es nicht, klap
pen. Man hatte schon zwei Bri
gadeleiter gewechselt, aber der 
Erfolg blieb aus. Und da hatte 
man Kanat als Brigadier vorge
schlagen. Das war die richtige 
Wahl. Jetzt steht sein Kollektiv 
mit den Munsch-Leuten lm regen 
Wettbewerb und ist häufig Sie
ger. Auch heute liegt es an der 
Spitze — das Neunmonatspro
gramm hat die Brigade 4 Tage 
vorzeitig erfüllt. Sic setzt Jetzt 
alles daran, um auch den Jahres
plan vor dem Termin zu mei
stern.

Seit Jahresbeginn hat diese 
Abteilung .............................
ges Konto 
schrieben, 
sich diese 
großem.

Woldemar SPRENGER

auf ihr überpianmäßi- 
108 Sämaschinen ge- 
Bls Jahreswende soll 
Zahl bedeutend ver-

Zelinograd

Dank der
Auftraffsmethode

Das Kollektiv der von Kon
stantin Beisei geleiteten Schwei
nefarm im Kolchos „Krasnoje 
Snamja" hat seinen Jahrosplan 
In allen Kennziffern erfüllt und 
an den Staat rund 3 000 Dezi
tonnen , Fleisch gegenüber den 
planmäßigen 2 100 Dezitonnen 
verkauft. Den Schweinebestand 
füllten 6 380 Ferkel gegenüber 
den geplanten 4 000 Ferkel auf. 
Auch die tagesdurchschnittlichen 
Zumastgcwichte liegen über den 
Planzahlen.

Diese beachtlichen Ergebnis
se wurden dank der Einführung 
der Auftragsmethode erzielt. So 
konnte die Zahl der Beschäftig
ten um zehn Personen verrin
gert werden, die Tierleistungen 
aber erhöhten sich dabei. Die 
Viehzüchter sind moralisch und 
auch materiell am geringeren 
Einsatz der Arbeitskräfte bei Je
der Operation interessiert. Wla
dimir RJabowol, Viktor Helfen
bein und Johann Kautz pflegen 
die Tiere und bedienen auch die 
Mechanismen. Wladimir RJa 
bowol ist dazu noch ein aus
gezeichneter Traktorist. In der 
Farm sind jetzt auch nur noch 
zwei Traktoren eingesetzt, statt 
fünf wie früher.

Die Menschen sind verantwor
tungsbewußter geworden. Eine

inspirierende und organisieren
de Kraft ist dabei der Wettbe
werb. Sinaida Djatschenko, die 
Deputierte des Gebietssowjets 
Galina Zygankowa, die Komso
molzin und Deputierte des Ray
onsowjets Maria I-Iefel überbie 
ten ständig ihre Norm.

,,lm Auftrag des Kolchosvor- 
standes sollten wir Schweine
fleisch mit dem Selbstkosten
preis von 202 Rubel Je Deziton 
ne produzieren“, sagte der Farm
leiter Konstantin Beisei. „Jedoch 
machten die Produktlonsselbsl- 
kosten einer Dezitonne bei uns 
nur 187 Rubel aus."

Nach vorläufigen Berechnun
gen beträgt der Jährliche Relnge 
wlnn nicht weniger als 45 00') 
Rubel. Auftragsgemäß soll ein 
bedeutender Teil dieser Summe 
den Farmarbeitern als Prämie ge
zahlt werden.

Diese Arbeitsorganisation ist 
\orteilhaft sowohl für den Kol
chos als auch für seine Arbei
ter. Der Kolchos erhält und ver
kauft mehr Erzeugnisse. Das Kol
lektiv, das an hohen Endergeb
nissen interessiert ist, ist be
strebt, sie mit MlndesLaufwand 
zu produzieren.

Organisiert verläuft die Futter
beschaffung im Kolchos „Trudowoi 
Pachar", Gebiet Dshamhul. Die 
Futter Produzenten wollen einen 
anderthalbjährigen Vorrat an Heu, 
Gärfutter und Welksilage anlegen. 
Gegenwärtig wird Futter über den 
Plan hinaus bereitgestellt:

Unsere Bilder: Dein Mechanisa
tor J. Schleh, der in der Futterpro
duktion tätig ist, war dieses Jahr 
denkwürdig: Ihm wurde der Orden 
„Ehrenzeichen“ verliehen; bei der 
Grünmaisernte.

Fotos. KasTAG

Farmen winterfest 
gemacht

Die Melkerinnen der zweiten 
Abteilung des Engels-Kolchos be
kommen von ihren Kühen täglich 
47 Dezitonnen Milch. Die besten 
Melkerinnen A. Mlchalllschina, 
E. Sudol, J. Wornat, J. Essel und 
O. Heiß haben seit Jahresbeginn 
über 2 Tonnen Milch je Kuh er
halten.

Für die Viehüberwinterung 
hat man sich in der Abteilung 
gründlich vorbereitet. Alle 15 
Viehställe sind erneuert, die Vor
richtungen darin, die Fußböden 
und Futtertröge sind instand ge
setzt. Stroh und Spreu werden 
weiterbeschafft.

Ilja KllLEW

Gebiet Semlpalalinsk

Wladimir ALTMANN
Gebiet Kustanal

Elektroenergie für Weiden
Dank der 30 Kilometer lan

gen Energieübertragungsleitung 
Tuschtschlkuduk-Tlgen wird man 
die Schaf- und Kamclbestände 
auf den entlegenen Weiden ver
doppeln können. Sie speist mit 
Strom die elektrischen .Pumpen, 
die die Tränkstellen mit Grund
wasser versorgen. Damit ist die 
Elektrifizierung des Rayons Man- 
glstau, des größten Vlehzuchtray- 
ons im Gebiet Mangyschlak, ab
geschlossen worden.

Auf der Halbinsel gibt es mehr 
als 11 Millionen Hektar Land, 
die man als Weiden nutzen kann. 
Doch bis in die letzte Zelt hin
ein hatte man nur etwas mehr 
als die Hälfte davon nutzen kön
nen, denn es hatte an Wasser 
und Elektroenergie gemangelt. 
Mit dem Ausbau der Energieka 
pazitäten in der Gebietshaupt 
stadt fand sich die nötige Strom 
menge dazu. Die Geologen ent 
deckten unter dem Sand Süßwas-

servorrätc und brachten Dutzen
de Bohrungen nieder. Um eine 
zuverlässige Wasserversorgung 
der Weiden und Tiere zu sichern, 
war ein verzweigtes Fernlei
tungsnetz nötig. Auf vertraglicher 
Grundlage wurden Nicderspan- 
nungsabzwelgungen von den 
220 kv-Hauptfernleltungen zu den 
entlegenen Farmen und Wlntc- 
rungsstellen und Dutzende Kilo
meter Wasserleitungen von den

Zweimal billiger
Dlc Neuerer der Mechanisier

ten Wanderkolonne Nr. 17 des 
Trusts „Koktschetawselstrol“ in 
Tschkalowo haben eine Anlage 
für die Herstellung von Sandbau
steinen in die Produktion einge
führt. Das ermöglichte den Bau
arbeitern, beim Bau mehr als 
50 000 Ziegelsteine zu sparen.

„Die Anlage läßt sich einfach 
montieren und auch bedienen“, 
erzählt der Leiter der Wanderko-

lonne Johann Scholl. „Sie besteht 
aus einem Betontrommelmischer, 
einer aus Stahlblech geschweiß
ten Einrichtung, in der die Sand
bausteine geformt werden, und 
einem Wasserbehälter. Auf einer 
aus ausrangierten Eisenbahn- 
schwellen bestehenden Plattform 
sind sechs solche Einrichtungen 
montiert.“

Auch der Herstellungsprozeß 
ist unkompliziert. Auf den Bo
den der Einrichtung werden

Stahlplatten gelegt, und die 
Form wird dann mit einem Ge
misch von Keramsit. Sand und 
Zement gefüllt. Die Masse wird 
mit einem Vibrator verdichtet. 
Danach trocknet man die Sand
steine.

Jeder einzelne Sandbaustein 
ist zweimal billiger als ein Zie
gelstein und kostet 0,02 Rubel. 
Allein im Sommer 1984 buchte 
die Kolonne dank den Bemühun
gen der Neuerer 41 000 Rubel 
Gewinn.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

40 Wochen Aktivistenarbeit zu Ehren des 40. Siegestages

USHAMBUL. Eine freudige 
Nachricht kam in die Möbelfa
brik: Die Brigade von P. Trusso
wa wurde als Siegerin im Repu
blikwettbewerb der Holzbearbei
ter anerkannt. In diesem Kollek
tiv produziert man Je Arbeiter 
Erzeugnisse im Werte von 6 300 
Rubel. 98.5 Prozent der Erzeug 
nisse werden ohne Beanstandung 
angenommen.

SCHEWTSCHENKO. D I e 
Bohrarbeiter der Usener Verwal
tung weisen seit Jahresbeginn 
gute Fortschritte auf: 8 von 12 
Brigaden haben den Neunmo
natsplan vorfristig bewältigt. An 
der Spitze des Wettbewerbs 
steht das Kollektiv, geleitet vom 
Helden der ‘Sozialistischen ' Ar
beit A. Jerjomin. Es hat seine 
Planaufgabe um 29,9 Prozent 
überboten. Beispielhaft sind die 
Veteranen — der Elektriker 
T. Galfljew und der Bohrer 
K. Kaslmagamedow. Sie arbeiten 
jede Minute mit voller Hingabe.

PETROPAWLOWSK. Das 
Kollektiv der spezialisierten Me
chanisierten Wanderkolonne des 
Trusts , .Kustanaitechmontastr1, 
Nordkasachstan, hat seinen Plan 
für vier Jahre bereits zum 1. 
September erfüllt. Hier hat sich 
weitgehend die Bewegung für 
eine überplanmäßige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um 1 
Prozent und die zusätzliche Sen
kung der Selbstkosten um 0,5 
Prozent entfaltet. Das hat gute 
Resultate gebracht. Die Arbeits
produktivität ist um 1,1 Prozent 
angewaphsen, und die Geste
hungskosten haben sich um 0,75 
Prozent verringert.

DSHESKASGAN. 
Transportabteilung des 
trlebs Akshal hat sich 
somolzen- und Jugendbrigade der 
Kraftfahrer um Sufar Achmet
sjanow einen guten Ruf erwor
ben. Dieses Kollektiv strebt da
nach, den 40. Siegestag würdig 
zu begehen. Daher hat cs erhöh
te sozialistische Verpflichtungen 
zu diesem Datum übernommen. 
Auf Stachanowsche Art arbeiten 
die Kraftfahrer Johann Schmidt, 
Rawll Achmetsjanow und Inno- 
kentl TJc. Sie erfüllen Ihr Tages
soll stets zu 120 bis 
zent.

UKALSK. Durch 
innerer Reserven, 
fortschrittlicher Technologie und 
neuer Formen der Arbeitsorgani
sation hat sich das Kollektiv des 
Gerätebauwerkes „Omega" ver
pflichtet, die Arbeitsproduktivi
tät um 1 Prozent zu steigern. 
Deshalb wird hier der Montage 
neuer Ausrüstungen und Mecha
nismen große Beachtung ge
schenkt. Bis zur Jahreswende 
wird man hier 6 neue Arten von 
Ausrüstungen und 4 Mechanis
men aufstellen, die es ermögli
chen werden, die Verpflichtung 
einzulösen. Zu Ehren des 40. 
Siegestages haben sich Kollekti
ve zweier Abschnitte, 7 Brigaden 

I und 150 Arbeiter vorgenommen, 
ihre Fünfjahrpläne zum 9. Mal 
1985 zu erfüllen.

In der 
Erzbe- 

die Kom-

130 Pro-

Ermittlung 
Einführung

Bohrungen zu den Weiden ge
baut.

„Sblt Beginn des Planjahr
fünfts hat sich die Länge der 
Encrgieübertragungsleltungen auf 
dem flachen Lande des Gebiets 
verdoppelt", sagte der Leiter des 
Gebietsbetriebs der Energienetze 
N. Abdullin. „Zum Beginn des 
nächsten PlanJahrfünfts werden 
wir zwei ,Ringe' örtlicher Strom
versorgung vollenden. Das wird 
die Bewässerung einer weiteren 
Million Hektar Weiden ermögli
chen.“

(KasTAG)

Leistungen der Bauschaffenden
•Im Produktionsaufgebot zu 

Ehren des 40. Siegestages hat 
das Kollektiv der Nordkasachsta- 
ner Spezlalwanderkolonne des 
Trusts „Kustanaisantechmontash" 
seine sozialistischen Verpflich
tungen für vier Jahre der elften 
Planperiode vorfristig, erfüllt. In 
dieser Zeit hat es Bau- und Mon
tagearbeiten für 9 Millionen Ru
bel verrichtet und eine Reihe 
von Objekten vorfristig ihrer Be
stimmung übergeben. Die Ar
beitsproduktivität ist um 1,2 Pro
zent gestiegen, die Bau- und Mon
tagekosten sind bedeutend gesun
ken.

Das Kollektiv- der Speziatko- 
lonne arbeitet bereits drei Jahre 
nach einem Wochen-Schichtplan, 
was seine Vorzüge hat. Jeder
mann weiß, daß eine schlecht 
durchdachte Planung die gleich
mäßige Arbeit des Baubetriebs 
in hohem Maße hemmt. Hier hat 
man das vermelden können. Ein
mal wöchentlich steilen Brigadier 
und Meister einen Arbeitsplan 
unter Berücksichtigung der reel
len Möglichkeiten auf. Auf der 
Großplanung wird er bestätigt. 
Die Materialversorger überneh
men die Kontrolle der Beliefe
rung mit allem Notwendigen. 
Auch die Dispatcherstelle macht 
aktiv mit. Auf diese Weise ist die

gleichmäßige Arbeit jeder Briga
de gesichert und sind Standzei
ten ausgeschlossen.

Zwischen Spezialkolor.ne und 
Hauptauftraggeber bestehen gu
te Wechselbeziehungen. In der 
letzten Zeit werden alle techno
logischen Vorgänge strikt zeit
planmäßig ausgeführt.

Kurzum, es wprden gute Be
dingungen für eine gemeinsame 
qualitätsgerechte Arbeit geschaf
fen.

An vier Speziaiabschnitten sind 
sieben Brigaden mit je zehn bis 
zwölf Mitgliedern eingesetzt. Das 
sind insgesamt etwas mehr.—als 
110 Personen. Im Betriebswett- 
bewerb führen die Brigaden von 
Seitbek Nurushew und Sergej 
Bondarenko. Sie bedienen die 
Gebietshauptstadt und mehrere 
Rayons.

In der bis zum Jahresende 
verbliebenen Zeit wird das Kol
lektiv der Spezialwanderkolonne 
Bau- und Montagearbeiten im 
Werte von mehreren Zehntausen
den Rubel verrichten. So ehren 
die Bauarbeiter den 40. Jahres
tag des Sieges.

Anatol BECK
Gebiet Nordkasachstan

Den Fiinfjahrplan
Das Kollektiv des Syrjanow- 

sker Tagebaus will zum 9. Mai 
1985, dem 40. Jahrestag des 
großen Sieges, seine Aufgaben 
für das elfte Planjahrfünft im 
Absatz seiner Erzeugnisse erfül
len. In den ersten sieben Mona
ten dieses Jahres ist der Plan 
bei dieser Kennziffer um 23 Pro
zent überboten worden. Im so
zialistischen Wettbewerb zu 
Ehren dieses denkwürdigen Da-

vorfristig
tums führen die Brigaden 
G. Ognew, W. Samoilow, W. 
restow und die BelAS-Fahrer mit 
G. Konowalow an der Spitze. 
Sie haben ihre Aufgaben für vier 
Planjahre bereits im Juli erfüllt.

von 
Be-

Tamara ROLLHÄUSER.
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Gebiet Ostkasachstan

Vor 47 Jahren waren die 
Zeugnisse dieses Werks zum 
stenmal auf der Internationalen 
Messe in Paris ausgestellt und 
dort mit der Silbermedaille ge 
würdigt worden. Seither war der 
Erfolg ein ständiger Begleiter 
der Kasachstaner 
Kunstkeramik, 
die zahlreichen 
mc, Preise und

Gegenwärtig __
rund 169 verschiedene Keramik
erzeugnisse hergestellt. und all
jährlich wird die Produktion von 
30 neuen Erzeugnissen aufge
nommen. Beachtenswert Ist auch, 
daß 28 Arten davon mit dem eh
renvollen Fünfeck markiert wer 
den.

Auch lm vergangenen Jahr hat 
das Kollektiv gut gearbeitet. Er 
Zeugnisse lm Werte von 101000 
Rubel sind über den Plan hinaus 
abgesetzt worden. Gemäß den 
Ergebnissen für das vergangene 
Jahr hat der Betrieb die Rote 
Wanderfahne des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR. des Kasachischen 
Republlkgcwerkschaftsrates und 
des ZK des Komsomol Kasach
stans verliehen bekommen.

Wie arbeitet der Betrieb in 
diesem Jahr? Diese Frage rich
tete ich an den stellvertretenden 
Sekretär des Parteibüros Swetla
na Timoschenko.

„Immer gut abgestimmt. Die 
Planaufgaben überbieten wir In 
allen Kennziffern. Im Wettbe
werb der Brigaden führen die 
Kollektive von Tamara Krasno- 
schtschokowa und Wadim Scha
chow. Bel hoher Arbeitsproduk
tivität ist Ausschuß bei uns aus
geschlossen."

Den Ton bei der Arbeit geben 
die Veteranen an. Mehr als ein 
Vierteljahrhundert ist Valentina 
Sadowsky im Betrieb tätig und 
mehr als 20 Jahre — Tamara 
Darwitaschwili. Beide beherr
schen fünf bis sechs Berufe. Das 
sind Meister ganz hoher Klasse.

Viel Lob verdienen Nadéshda 
Zurikowa und Nina Wischnjako
wa, die ihre persönlichen Fünf
jahrpläne vorfristig erfüllt ha
ben. Hoch geschätzt wird die Ar
beit von Alla Sudarikowa, - die 
bereits für 1985 produziert. Im 
Betrieb ist man auf die Bema- 
ler Kulasch Gaisslna und Irina 
Plotnikowa stolz. Sie sind dfe 
Vertreter bereits der dritten Ge
neration der Maler des Betriebs.

Die Menschen, die hier tätig 
sind, streben nach Wissen, ver
vollkommnen sich ständig und 
werten fortschrittliche Erfahrun
gen aus. Ein typisches Beispiel 
dafür ist Alla Sudarikowa. Nach 
Beendigung einer Fachschule für 
Kunstgewerbe in der Ukraine 
kehrte sie in ihr Kollektiv zu
rück und unterwies drei Schüler 
in Ihrem Fach. Alla ist 
stin der kommunistischen 
und Beste Im Beruf.

Gegenwärtig wird ein 
Werkgebäude errichtet, wo man 
die Betriebsleitung unterbringen 
und einen Ausstellungsraum, ein 
Museum, eine Betriebsküche, ein 
Künstlerlabor, einen Sport
saal und Sozialräume einrichten 
wird.

Nach und nach wird man alle 
alten Räume rekonstruieren und 
mit neuen Ausrüstungen ausstat
ten. Dadurch wird man die Pro
duktionskapazität des Betriebs 
vergrößern und die Erzeugnis
qualität verbessern können.

In diesem Jahr will das Kol
lektiv Erzeugnisse im Wirte von 
500 000 Rubel mehr als im Vor
jahr produzieren. In der Perspek
tive wird der Betrieb alljährlich 
Waren lm Werte von 3,5 Millio
nen Rubel liefern.

Meister für 
Davon zeugen 

Medaillen, Dlplo- 
Ehrenurkunden. 

werden Im Werk

Aktlvl- 
Arbeit

neues

Friedrich SCHULZ. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Alma-Ata

<5WFPulsschlc»ci unserer Heimat
Moldauische SSR

«Alfa»-Fernseher 
in Serie gegangen

Die Farbfernseherfabrik Ki
schlnjow hat die serienmäßige 
Herstellung von Farbfernsehern 
aufgenommen. Die erste Partie 
der „Alfa 280 D“ wurde an die 
Handelsvereinigung „Orbit“ ge
liefert.

Der Bildschirm der neuen Ap
parate hat 61 Zentimeter nach 
der Diagonale. In diesen Fernseh
geräten der fünften Generation 
werden Bildröhren einer neuen 
Konstruktion, integrale Mikro
schältungen und Halbleltergerä- 
te angewandt. Das alles sichert 
ein klares Bild, eine gute Farb
übertragung und Betriebssicher
heit. „Alfa“ verbraucht nur die 
Hälfte der Elektroenergie, die 
Röhrengeräte benötigen. Zudem 
wiegen sie nur halb so schwer — 
Insgesamt 32 Kilogramm. Die 
Impulsspeisungsquelle garantiert 
einen stabilen Betrieb ohne 
Transformator oder Spannungs- 
stablllsator. Der Fernsehempfän 
ger wird aus Moduleinhelten zu
sammengebaut, was die Menge 
der Komplettierungstelle und so
mit den Kraftaufwand bei der 
Montage verringert.

Bel der Aufnahme der Produk
tion von Farbfernsehern half 
der Fabrik das Kollektiv der 
Lwower Produktionsvereinigung 
„Elektron", das gemäß der Koo
peration eine Reihe von Erzeug
nissen liefert. Die Fermehgerä- 
tebauer von Kischlnjow haben

den Bedarf Ihrer Partner in 
Lwow an Sensorwahlprcgramm- 
elnhelten vollständig gedeckt.

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU ist die 
Vollendung des Baus der Farb
fernseherfabrik in Kischlnjow in 
diesem Planjahrfünft vorgesehen. 
Ende des vorigen Jahres ist ihre 
erste Ausbaustufe angelaufen. Ge
genwärtig wird ein weiteres Pro
duktionsgebäude für die Inbe
triebnahme vorbereitet. Bis zum 
Dezemberende wird das Fabrik
kollektiv rund 2 500 Farbfernse
her bauen, im nächsten Jahr wird 
sich ihre Herstellung auf neuen 
Produktionsflächen vergrößern.
Ukrainische SSR ----------------
Im Kohlenstoß 
waltet nur 
die Technik

Der lm Werk „Uralmasch" 
hergestellte Abteufkomplex eröff
net dvn Weg zur Errichtung von 
Schächten ohne Arbeitskräfte Im 
Kohlenstoß. In der Grube „Cho- 
lodnaja Balka" hat dieser Kom
plex seine ersten „Schritte" In 
das Erdinnere gemacht. Statt ei
ner gewöhnlichen Abteufbrlgade 
sind hier nur drei Personen ein
gesetzt, die das Aggregat vom 
Steuerpult aus bedienen. Sie ge
ben das Kommando an die Anla
gen, eine nach der anderen das 
Bohren eines Brunnens von 7 Me
ter Durchmesser besorgen, das 
Gestein zerkleinern, es aus dem 
Stoß wegräumen und zutage be
fördern. Auch der Betonausbau

wird ohne Einsatz von Arbeits
kräften errichtet. Die Arbeiter 
können zur Fernsteuerung des 
Komplexes von der Oberfläche 
aus übergehen.

Diese Technik ändert den Cha
rakter der Arbeit der Abteufhäu
er und macht sie gefahrlos und 
produktiv.

Bis Ende des Planjahrfünfts 
sollen allein lm Donbass etwa 60 
neue Schächte abgeteuft werden. 
Die neue effektive Technik wird 
diese Aufgabe lösen helfen.
Tadshikische SSR--------------

Neues Flußbett
Die Wasserbauer des Kraft

werks Balpasa haben im Zwei
kampf gegen den stürmischen 
Wachsch hohe Meisterschaft be
kundet. Sie haben den provisori
schen Damm gesprengt und den 
Gebirgsfluß in ein künstliches 
Bett, den 800-Meter-Tunnel, ge
leitet.

Die Durchführung dieser kom
plizierten Operation bietet den 
Bauleuten ein breites Arbeits
feld. Sie werden das freigelegte 
Flußbett in Stahlbeton kleiden 
und die Wasserabflüsse aller vier 
Aggregate des Wasserkraftwerks 
einrichten.

Der Wachsch wurde in den 
Umführungstunnel in den Fristen 
geleitet, die mit der Inbetrieb
nahme der Elektromaschine am 
22. Dezember vereinbart waren. 
Es kostete viel Mühe, für den 
Wachsch ein neues Bett vorzube
reiten. Dafür wurden 100 000 
Kubikmeter Beton eingebracht.
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Aktivistcn der Produktion

Neue Aufgaben 
in Angriff genommen

In der Viehwirtschaft der er
sten Abteilung des Sowchos „Na- 
bereshnv" deutete sich ein Produk
tionsrückgang ab. Es gab dazu 
manche objektiven Ursachen: 
Schwierigkeiten mit Sommerwei
den. ein gewisser Mangel an Fut
termitteln und Tierräumen. Eine 
brennende Frage war auch das 
Kaderproblem. Zur Ehre der 
Parteiorganisation der Abteilung 
sei gesagt, daß sie die Fehlgrille 
in der Arbeit der Farm nicht lr- 
gendwoanders suchte. sondern 
vor allem im Farrnkollektlv 
selbst. Zuallererst waren das die 
mangelhafte Arbeitsorganisation, 
ungenügende Disziplin und ein 
nur schwacher Einfluß der Par
teiorganisation auf die Betriebs
angelegenheiten.

Es wurde beschlossen, eine 
auftragslose Brigade unter der 
Leitung der Partelgruppenorga- 
nlsatorin Lydia Indjukowa zu bil
den. Allmählich ging es hier 
dann bergauf. Und obwohl die 
Behauptung, alle Probleme seien 
schon gelöst, noch verfrüht wä
re, steht so weit fest. daß sich 
die Disziplin hier bedeutend ge
bessert hat. Zusehends hat sich 
die Interessiertheit eines jeder 
für den Kampf um das Endresul
tat erhöht. Nicht von ungefähr 
Ist auch die zweite Brigade zum 
einheitlichen Auftrag übergegan
gen.

Die Parteiorganisation der er
sten Abteilung des Sowchos ,,Na- 
bereshny“ bemüht sich an allen 
entscheidenden Absch n 111 e r. 
Kommunisten elnzusetzen. Im 
Rechenschaftsbericht hat der 
Parteisekretär der Abteilung 
Veronika Ernst mehrere Beispie
le angeführt, die von der Avant
garderolle der Parteimitglieder 
zeugen. Ein großes Ansehen er

Mischfutter 
für Tiere

Nach ihrer Rekonstruktion hat 
die Mischfutterfabrik von Tain- 
tscha, Gebiet Koktschetaw, die 
ersten Partien Mischfutter und 
Elwelß-Vitamln-Zusätze erzeugt. 
Jetzt werden hier täglich 100 
Tonnen Futtergemische mehr als 
vorher produziert.

Auch ihre Qualität verbesserte 
sich wesentlich dank der Instal
lierung zusätzlicher Straßen für 
vorhergehende Dosierung Von 
Mineral- und Eiweißrohstoffen. 
Vollwertiges Futter wird für die 
Tierzucht-Großkomplexe und Ge
flügelfabriken bereitet. Der Be 
trieb Ist für die ganze Saison mit 
Rohstoffen für die Vitamin
grünmehlerzeugung versorgt. Or 
ganische Eiweißrohstoffe werden 
von anderen Betrieben dieser 
Branche angeliefert.

Gegenwärtig gibt es im Ge
biet fünf Mischfutterfabriken. Ih
re Erzeugnisse helfen den Vieh
züchtern vollwertige Futterratio
nen zu bilden und die Tierlei 
stungen zu erhöhen.

Im Rahmen des Wettbewerbs 
um eine erfolgreiche Durchfüh 
rung der Viehüberwinterung ver
pflichteten sich die Betriebe der 
Mischfutterindustrie Kasach
stans. in der diesjährigen Saison 
viel mehr Erzeugnisse als früher 
zu liefern. Das wird man durch 
den Ausbau ihrer Kapazitäten 
und den Anlauf weiterer drei Fa
briken erreichen.

(KasTAG)

Dem 40.
Siegestag 
entgegen

Der Große Vaterländische 
Krieg hat die Vorzüge der so
zialistischen Gesellschaft bei 
der Mobilisierung und Konzen
tration aller Kräfte des Volkes 
für die Zerschlagung des Fein
des, für die Schaffung einer 
mächtigen und mobilen Ökono
mik besonders markant vor Au
gen geführt. Die Schaffung ei
nes einheitlichen militärischen 
und wirtschaftlichen Organismus 
in kürzester Frist ist wesentlich 
durch die weitsichtige Politik der 
Kommunistischen Partei erleich
tert worden, die im Ural, in Si
birien, Mittelasien und Kasach
stan rechtzeitig für die Errich
tung einer Brennstoff- und Ener
giebasis, von Betrieben und 
Zweitwerken der Eisen- und NE- 
Metallurgie. der chemischen und 
erdölverarbeitenden Industrie ge
sorgt hat.

Am Vorabend des Krieges be
trug der Anteil Kasachstans 
an der gesellschaftlichen Produk
tion von Rohkupfer 21 Prozent, 
von Biel 87 Prozent. In der Blel- 
produktlon spielte Kasachstan 
die führende Rolle. Aus dem 
Rohstoff, der in den Bergwerken 
des Polymetallkomblnats At- 
schissal gewonnen wurde, liefer
te das Tschimkenter Lenlnorden 
träger-Blelwerk ,,M. I. Kalinin” 
lm Jahre 1940 62,1 Prozent der 
gesamten In der Sowjetunion 
produzierten Bleimenge. Das 
Kupfer von Balchasch, das Erz 
von Dsheskasgan, der Brennstoff 
von Karaganda bildeten die 

warben bei Ihren Landsleuten 
die Melkerin Anna Klimowitsch, 
die Brigadeleiterln Lydia Indju
kowa, der Mechanisator Nikolai 
Smotrow und der Arbeltsgrup- 
penlelter Shanglr Shumln.

Doch einzelne Parteimitglie
der wurden auf der Berichtswahl
versammlung einer strenge»" 
Kritik unterzogen. Durch Ver
schulden des Agronomen der Ab
teilung Nikolaus Strobel war zum 
Beispiel d.e Kontrolle aer Aus
saat von Winterroggen zu 
schwach, so manche Unzuläng
lichkeiten gab es auch während 
der vergangenen Erntebergung. 
Im Rechenschaftsberlcnt wie 
auch In den Ansprachen der Teil
nehmer der Versammlung wurde 
oft die Melkerin Ludmilla Ja
kimowa genannt, und zwar nicht 
umsonst; Jakimowa versäumt oft 
die Partelversammlungen; zu ih
ren Aufträgen verhält sie sich 
nachlässig. Die Parieisekretärin 
Veronika Ernst hob unter ande
rem hervor, daß die Arbeitsdiszi
plin trotz mancher Besserung 
noch viel zu wünschen übrig 
läßt. Es gab auch Fälle, wo die 
Parteiversammlungen nur flüch
tig vorbereitet waren.

Die Brlgadiere der Viehwirt
schaft Michael Zellkowski und 
Andreas Urlch sprachen mit Be
sorgnis über die Vorbereitung 
der Farmen zur Winter periode. 
Nicht auf den gebührenden Ni
veau verläuft hier die Renovie
rung der Tlerräumc, gewisse 
Schwierigkeiten gibt es mit den 
Futtermitteln; eine weitere Ver
besserung erfordert die Produk
tionsdisziplin.

Die Frage der Disziplin steht, 
in der Abteilung sehr akut. Dar
über sprach auch der Leiter der 
Feldbaubrigade Joseph Wirz.

Die Mechanisierte Wanderkolonne Nr. 124 des Trusts „/$.?//*. codstror 
hat mit dem Bau der nächsten vier Düker am Alma-Ataer Großkanal be
gonnen. An zwei von ihnen — dem Teren-Kariner und dem Alma-Ataer 
Großduker — hat die Brigade von Nikolai Karbyschew die Rohre von 270 
Zentimetern im Durchmesser bereits montiert. An den zwei weiteren — 
dem Burundaicr und dem Aschtschibulaker — wird Grund zum Rohrvc'- 
lcgen ausgehoben.

Unser Bild: Andrej Gluschkow, Fahrer aus dem Talgarer Kfz-Belricb, 
ist bereits zwei Jahre am Bau des Alma-Ataer Großkanals tätig.

Foto: Viktor Krieger

industrielle Kohlen- und Hütten
basis Zentralkasachstans.

Im Lande behauptete die Re
publik den ersten Platz in der 
Gewinnung von Blei, den zwei
ten in der Kupferproduktion, den 
zweiten In der Viehmenge und in 
der Lieferung tierischer Erzeug
nisse, den dritten Platz In der 
Bruttoproduktion von Getreide.

Die großen Errungenschaften 
der Werktätigen der multinatio
nalen Republik in allen Lebens
bereichen wurden dank der brü
derlichen Hilfe und der Freund
schaft der Völker unseres Landes 
erzielt. Der Siegeszug des So
zialismus In Kasachstan war ein 
Bestandteil des einheitlichen Pro
zesses, der sich in der ganzen 
Sowjetunion vollzog.

Der Krieg machte einen Strich 
durch unsere friedlichen Auf
baupläne. Zur Verteidigung der 
sozialistischen Heimat erhoben 
sich alle Völker des Sowjetlan
des. Unter die Kampfbanner der 
Sowjetarmee traten 1 200 000 
Kasachstaner. In den ersten zwei 
Kriegsjahren wurden lm Hinter
land etwa 1 500 000 Personen 
militärisch ausgebildet. In die 
Verteidigungsindustrie und in 
das Transportwesen wurde mehr 
als 700 000 Personen mobilisiert, 
davon über 200 000 in die Be 
triebe außerhalb der Republik 
Im Hinterland waren an der Ar
beitsfront hauptsächlich Frauen, 
Halbwüchsige, Arbeitsveteranen, 
die sich Ihren Ruhestand verdient 
hatten, tätig. Hervorgehoben sei, 
daß von der damals 5 600 000 

..Was kommt manchmal vor?" 
meinte er empört. „Einer Ist 
auf dem Feld noch' vor Sonnen
aufgang. und der andere er
scheint da erst nach Mittag. Ein 
Vorbild müssen wir uns an sol
chen Kollegen wie Genosse 
Smotrow nehmen, der sich wie 
bekanntlich tadellos und höchst 
gewissenhaft zur Sache verhält." 

Diese Meinung wurde von vie
len Versammlungsteilnehmern 
unterstützt, darunter auch vom 
Zootechniker Wassili Gumenjuk 
und dem Abteilungsleiter Nikolai 
Kononenko.

Kommunisten der Abteilung 
haben mehrere Vorschläge zur 
Verbeaserung der Parteiarbeit 
und der Wirtschaftstätigkeit ge
macht. Man müsse, betonten sie, 
die Rechenschaftslegungen der 
Kommunisten auf Bürositzun
gen und Partelversammlungen 
über die Erfüllung Ihrer Dienst 
pflichten und der Forderungen 
des Parteistatuts viel öfter ent
gegenzunehmen.

Im großen und ganzen verlief 
die Berichtswahlveraammlung 
aktiv, es fand eine ernste Aus
sprache statt. Und trotzdem äh
nelten die Ansprachen der Ver
sammlungsteilnehmer und das 
Referat selbst Berichterstattun
gen auf einer Produktionsbera
tung. denn die größte Aufmerk
samkeit wurde den wirtschaftli
chen Problemen geschenkt. Zu 
wenig behandelte man Fragen 
der ideologischen und Erzie
hungsarbeit. der Anleitung 
der gesellschaftlichen Organisa
tionen durch die Parteiorganisa
tion.

In dem angenommenen Be
schluß wurde die Notwendigkeit 
unterstrichen, die Avantgarderoi- 
le der Kommunisten auf allen 
Produktionsabschnitten zuse
hends zu erhöhen. Eine besonde
re Aufmerksamkeit muß der wei
teren Verbesserung der Ideolo
gischen und Erziehungsarbeit 
gelten.

Alexander WINTER

Gebiet Kustanal

Personen zählenden Bevölkerung 
der Republik etwa 2 500 000 An
gehörige von Frontkämpfern wa
ren. Eine solche Bereitschaft zur 
Verteidigung der Heimat konnten 
nur die siegreiche sozialistische 
Gesellschaftsordnung und die 
voller Vertrauen genießende 
Kommunistische Partei sichern.

An den Kampfhandlungen nah
men viele Divisionen und Bri
gaden teil, die auf dem Territo
rium der Republik aufgestellt 
worden waren. Fünf dieser Ver
bände wurde der Gardctltel ver
liehen. Beispiellosen Heldenmut 
und niedagewesene Tapferkeit 
bekundeten die Verteidiger der 
Brester Festung, in deren Rel 
hen viele Vertreter Kasachstans 
kämpften. Unvergängliche Zellen 
schrieben in die Geschichte des 
Großen Vaterländischen Krie
ges die Soldaten der 8. Gardedi
vision ,,W. I. Panfilow" in den 
Tagen der Verteidigung unserer 
Hauptstadt Moskau. Die beispiel
lose Heldentat der 28 Gardisten 
dieser Division ist der ganzen 
Welt bekannt. Gardisteneinheiten 
wurden vor Moskau unter ande
ren die 238. Schützendivision 
und das 75. Marlneschützenba- 
lalllon, die in Kasachstan for
miert worden waren. An der 
Stalingrader Schlacht 1942— 
1943 nahm ein Drittel aller in 
Kasachstan formierten Truppen 
teil. Hier wurde der Ruhm der 
Akmollnsker 29. Schützendivisi
on und der in Alma-Ata formler-

Valentine SPIELBERG: Unsere Brigade hat 
keine Zeit zum Verschenken

Der untersetzte Meister mu
sterte die Gruppe der Neulinge 
aus der Krasnogorsker Gewerbe
schule mit strengem Blick und 
fragte mit eisiger Stimme: „Wer 
von euch versteht etwa vom 
Schlossern?"

Valentine senkte die Lider.
Im gleichen Moment wurde 

sie von Ihrer Freundin Nina 
Alchimowa angestoßen: „Was 
schwelgst du denn?"

„Ich", meldete sich darauf Va 
lentlne leise und strich mit der 
Hand das Stirnhaar zurück.

Der Meister schmunzelte und 
ließ das Mädchen an die Dreh
bank kommen.

„Zeig mal, wie man mit ihr 
umgeht. Schalt ein!"

Valentine wollte auf den 
Knopf drückery, doch sobald Mei
ster Schtykow ihre manikürten 
Nägel sah, wurde er noch fin
sterer und sagte: „Brauchst die 
Maschine nicht einzuschaltcn 
Aus dir wird nie ein Dreher 
werden. Mit solchen Nägeln kann 
man sich höchstens lm Restau
rant sehen lassen..."

Nach dem Unterricht sprach 
man Immer wieder von diesem 
Vorfall. Warum sei der Meister 
so mürrisch? Warum fiel er so 
mir nichts, dir nichts über Va

Wie es die Pflicht 
gebietet

Beschluß des Sowjets — in 
diesem Dokument verkörpert sich 
der kollektive Wille der Volks
vertreter. Die Beschlüsse wer 
den aber von ihnen nicht nur ge
faßt, sondern auch unter Ihrer 
unmittelbaren Teilnahme Ins Le
ben umgesetzt. In Jedem Fall, 
wenn sogar die ausführende Per
son oder das ausführende Organ 
angegeben werden, bleibt der 
Volksvertreter nie abseits.

Unsere Volksdeputierten be
teiligen sich an der Erfüllung 
der Beschlüsse des Stadtsowjets 
auf verschiedene Welse. Zu nen
nen wären die mannigfaltige or
ganisatorische Arbeit lm Wahl
kreis, lm Arbeitskollektiv, die 
Erfüllung von Sonderaufträgen 
des Sowjets, der ständigen Kom
mission oder der Deputierten
gruppe. Gewöhnlich beginnt die 
Arbeit an der V e r w 1 r k 11- 
chung der Beschlüsse mit deren 
Erläuterung den Wählern. Damit 
werden zwei Ziele erreicht. Er
stens, Informiert der Deputierte 
die Bevölkerung über den ange 
nommenen Beschluß: zweitens, 
zieht er die Wähler an die 
Kontrolle seiner Erfüllung heran. 
Hauptsache Ist dabei Konkretheit 
und Genauigkeit. Deshalb ver
fährt unser Vollzugskomitee 
richtig, wenn es den Volksver
tretern Kopien vom Machtorgan 
gefaßter Beschlüsse zukommen 
läßt. Wenn der Deputierte solch 
ein Dokument hat. kann er na
türlich mit den Zahlen, Tatsachen 
usw. konkreter operieren. Ge
wiß, so groß die Hilfe für den 
Deputierten auch sein möchte, 
hängt das Wichtigste von ihm 
selbst ab.

Gekonnt und sachlich gestal
tet seine Deputiertenarbeit und 
Produktionstätigkeit der Volks
vertreter Viktor Dozenko, Leiter 
einer Zimmererbrigade am Bau 
des Schulba-Wasserkraftwerks. 
Über Jeden Beschluß des Sowjets 

ten 38. Schützendivision gebo
ren. Im Herbst und lm Winter 
1941 —1942 bewachten die Ka
sachstaner Truppenkörper im Be
stände der 310. und der 312. 
Schützendivisionen mit anderen 
Einheiten die „Straße des Le
bens" über den Ladoga-See.

In der Kursker Schlacht 1943 
wurden die Soldaten der 73. 
Gardedivision, der 8. Schützen
division berühmt, in denen eben
falls Kasachstaner kämpften. Für 
den Heldenmut bei der Befrei
ung der Ukraine und bei der 
Forcierung des Dnepr wurden 
mehr als 150 Soldaten aus 
Kasachstan mit dem Titel Held 
der Sowjetunion gewürdigt. Die 
Soldaten aus unserer Republik 
beteiligten sich an den Kämp
fen um die Befreiung Beloruß
lands, des sowjetischen Balti
kums und Moldawiens. Unter den 
ruhmbedeckten Truppenverbän
den, die den Völkern Polens, 
Bulgariens, der Tschechoslowa
kei, Ungarns. Rumäniens, Ju
goslawiens, Österreichs die Frei
heit brachten, kämpften mehrere 
in Kasachstan formierte Divisio
nen.

Die Soldaten der 150. Idrltz- 
ker Division, Trägerin des Kutu- 
sow-Ordens, die auf der Grundla
ge einer in Kasachstan gebilde
ten Brigade gegründet worden 
war, nahmen zusammen mit an
deren Truppenverbänden am 
Sturm auf Berlin teil und hißten 
die Siegesfahne auf dem Reichs
tag. Nach unvollständigen Anga
ben kämpften 3 500 Personen 
aus Kasachstan in den Partisa
nenabteilungen Belorußlands, der 
Ukraine und in den Gebieten 
Leningrad und Smolensk.

Die Soldaten aller Natlonalitä 
ten, die in den Streitkräften des 
Sowjetlandes vertreten waren, 
verteidigten selbstlos ihre Hei
mat, lieferten der Welt Wunder 
an Standhaftigkeit und Tapfer
keit. Hunderttausende Soldaten 

lentine her? Andere vermuteten, 
er sei gar nicht böse, - sondern 
vertraue einfach den Mädchen 
nicht.

Seit Jenem Tag sind fast zwei 
Jahrzehnte vergangen. Nur weni
ge aus der Gruppe üben den 
Dreherberuf aus. Doch unter die
sen wenigen blieb auch Valenti
ne Spielberg, heute Dreherin 
höchster Qualifikationsstufe. Sie 
arbeitete In der Maschinenfabrik 
\on Krasnogorsk, Gebiet Mos
kau und auch lm Trust „Indl- 
girsoloto" lm fernen Jakutien.

Überall war sie bemüht, von 
erfahrenen Meistern zu 1er 
nen. Auch mit Ihrem Wissen und 
Können hielt sie nicht hinter 
dem Berg.

Ich unterhalte mich mit Valen 
tlne Spielberg, Dreher- und Frä 
serbrlgadierln in der zentralen 
mechanischen Reparaturwerkstatt 
des Belogorsker Bergbau- und 
Aufbereitungskombinats. und 
werde das Gefühl nicht los, daß 
In dieser selbstsicheren, geradli
nigen und fleißigen Frau, die auf 
das Werk Ihrer Hände stolz sein 
kann, noch Immer das unge
schickte Mädchen aus der Ge 
werbeschule fortlebt.

..Die 70er Jahre bedeuteten 
in der Geschichte der mechani
schen Reparaturwerkstätten ei

informiert er die Wähler. Dabei 
erläutert er nicht nur den Sinn 
des Beschlusses, sondern erklärt 
auch unbedingt, wie und auf wel
che Welse der Sowjet 
diesen Beschluß erfüllen 
wird, wo und warum das 
Machtorgan mit dem Beistand 
der Bevölkerung rechnet. Bel der 
Erläuterung des Beschlusses 
des Sowjets über den Stand der 
öffentlichen Ordnung auf dem 
Territorium des Sowjets und die 
Maßnahmen zu ihrer Festigung 
hat der Volksdeputierte zum Bei
spiel betont, daß es unter der 
Bevölkerung trotz der eingelei
teten Maßnahmen noch manche 
Verstöße gegen die gesellschaft 
liehe Ordnung gibt. So leitet das 
Treffen mit den Wählern die Er
füllung der Beschlüsse des Macht
organs ein. Hier sei bemerkt, 
daß die Verwirklichung der Be
schlüsse durch den Deputierten 
vielfach von seiner Autorität 
unter der Bevölkerung abhängt 
So ist zum Beispiel der Brigadier 
Dozenko nicht nur ein guter Lei
ter oder Aktivist der Produktion, 
sondern auch ein wahrer Erzie
her des Kollektivs. Mit Zuvor 
kommenheit und Ausdauer bringt 
er den jungen Brigademitglie
dern die besten Eigenschaften 
bei. Seinen positiven Einfluß ver
spüren ständig auch die Kolle
gen, die schon so manche Berufs
und Lebenserfahrungen haben. Je
der findet lm Brigadier etwas 
Nachahmenswertes. Auf dem 

Baugelände des Wasserkraftwerks 
arbeitet Viktor Iwanowitsch seit 
1977. Und jeder Neuling, der in 
die Brigade kommt, wird unwill
kürlich von dem hier herrschen
den Geist der Sachlichkeit durch
drungen, welcher hier dank der 
hohen Arbeitsdisziplin geschaf
fen wird. Kein einziges Objekt 
in der Siedlung wurde ohne die 
Teilnahme der Brigade Dozenko 
errichtet Jeder, der Schulblnsk 

aus Kasachstan wurden mit Or
den und Medaillen ausgezeich
net, 500 Personen wurde der Ti
tel Held der Sowjetunion verlie
hen, unter ihnen die ersten Frau
en aus dem Orient Alija Molda- 
gulowa und Manschuk Mameto- 
wa, die zweifachen Helden der 
Sowjetunion T. Begeldlnow, 
L. Beda. S. Luganski, I. Paw
low. Etwa 150 Soldaten sind Trä
ger aller drei Ruhmesorden.

.... Die Faschisten begreifen 
immer mehr", sagte M. I. Kali
nin 1943, „was die Sowjetunion 
darstellt. Früher hielten sie alle 
unsere Soldaten für Russen, Jetzt 
aber sehen sie, daß nicht nur 
Russen Soldaten, dabei gute Sol
daten sind, sondern auch Turk
menen, Kasachen, Usbeken, 
/Xserbaldshaner usw...

Der Krieg hat gezeigt, daß 
die Sowjetunion eine einheitli
che und einträchtige Völkerfami
lie ist, daß unsere Geschlossen
heit so ehern ist, wie die Welt 
noch keine erlebte..."

Außerordentlich groß war die 
Rolle der brüderlichen Zusam
menarbeit der Völker der UdSSR 
lm Hinterland. Gemäß dem Wil
len der Partei und des multina
tionalen Sowjetvolkes wurde die 
Industrie nach dem Osten eva
kuiert und eine gut organisierte 
Kriegswirtschaft geschaffen.

In den Jahren des Großen Va
terländischen Krieges realisier
ten die Kommunistische Partei 
und die Sowjetregierung energi
sche Maßnahmen zur organisier
ten Umsiedlung der Bevölke
rung aus den Frontgebieten ins 
Hinterland. Gleich anderen Ost
gebieten wurde auch Kasachstan 
zur zweiten Heimat für mehr als 
eine Million Sowjetmenschen, de
ren Wohnungen von den faschi
stischen Barbaren zerstört und 
niedergebrannt worden waren. 
„Nachdem unser Helmatgebiet 
zeitweilig okkupiert war und vie
le Kumpel des Donezbeckens 

nen Wendepunkt: Man ging an 
die Schaffung von Brigaden. Ei
ne von Ihnen wurde mir anver
traut", erinnert sich V. Spiel
berg.

Die Losung dieses Kollektive 
lautet: „Bringe den Kollegen 
bei, was du selbst gut kannst". 
Nicht umsonst arbeitet die Bri
gade stabil und erzielt größere 
Leistungen als die Pläne und 
Verpflichtungen es vorsehen, ob
wohl ihre Mitglieder mit den üb
lichen Ausrüstungen arbeiten. 
Die Dreher und Fräser sind ih
rem Produktionszeltplan um neup 
Monate voraus, denn sie erfüllen 
ihr Schichtsoll zu 125 bis 130 
Prozent. Das Verdienst des Bri
gadiers darum liegt auf der 
Hand. Gibt es lm Produktlons 
ablauf Irgendwelche Schwierig
keiten. holt man sich ohne weite
res Rat bei der Dreherin der 
sechsten Quallflkatlonsgr u p p e 
Valentine Spielberg. Ihre Hilfs
bereitschaft Ist allbekannt. Vor 
sieben Jahren aber, als Valenti 
ne In das Belogorsker Bergbau- 
und Aufbereitungskombinat ge
kommen war, hatte man sie miß
trauisch gemustert: „Eine Drehe
rin?! Na, wollen mal erst se
hen..."

Ungefähr so wurde sie seiner
zeit auch In den mechanischen 

einmal besucht hat, verläßt die 
Stadt mit guten Eindrücken. Ei
nen gewichtigen Beitrag dazu hat 
natürlich der örtliche Sowjet ge
leistet. Vor vier Jahren gab es 
hier nur eine kleine Bauarbeiter
siedlung. die nicht mal ihr eige
nes Wahllokal hatte. Heute ist 
Schulblnsk eine Stadt mit mehre
ren Tausenden Einwohnern. Ihre 
Wohnfläche beläuft sich auf rund 
87 000 Quadratmeter. Da gibt es 
Schulen, Kinderanstalten, ein 
Dienstleistungskombinat, mehre
re Geschäfte und Kaufhallen, ein 
Lichtspielhaus und eine Polikli
nik. Die Stadteinwohner sind 
stolz auf ihre Aktivisten der 
Produktion, unter denen es auch 
Deputierten des örtlichen So
wjets gibt. Großes Ansehen er
warben bei ihren Landsleuten 
die Zimmerer Wladimir Se- 
mjow, Leo Schlee, Viktor Solo- 
duchin, der Kranführer Wladimir 
Shelesnjak, die Anstreicherin 
Valentina Janowa, der Kraft
fahrer Anatoll Obuchow und der 
Schweißer Viktor Dowgal.

Viele Beschlüsse des örtlichen 
Machtorgans werden bei aktiver 
Teilnahme der Deputiertenposten 
verwirklicht. Bekanntlich wer
den sie auf den verantwortlich
sten Abschnitten und Objekten 
gebildet, deren Inbetriebnahme 
untergraben oder in die Länge 
gezogen wird. Die Amtsperso
nen verhalten sich zu den Be
merkungen der Volksdeputierten 
sehr ernst. Auch die einfachen 
Arbeiter unterstützten tatkräftig 
die Deputierten — Mitglieder 
der Posten.

Unsere Deputierten streben im
mer danach, ihre Stadt noch bes
ser und schöner zu machen, die 
Beschlüsse des örtlichen Macht
organs rechtzeitig und konse
quent zu erfüllen und die Wähler
aufträge stets im Blickpunkt zu 
halten. Denn davon, wie sie das 
tun, hängt ja das Wohlergehen 
ihrer Landsleute ab.

Galina ULJANOWA, 
Leiterin der Abteilung 
Propaganda und Agitation 
lm Rayonpartelkomitee Sha- 
nasemèj
Gebiet Semlpalatlnsk 

evakuiert worden waren", 
schrieb Alexej Stachanow in sei
nem offenen Brief an die Berg
arbeiter von Karaganda, „emp
fingen uns die Karagandaer 
Werktätigen wie Brüder. Unzähl
bar sind die Freunde, die ich in 
den harten Jahren auf Eurem 
gastfreundlichen Boden gewon
nen habe. Schulter an Schulter 
mit den ehemaligen Schafhirten 
förderten wir hier Kohle, hier 
setzte der Wettbewerb zwischen 
den namhaften ukrainischen und 
Karagandaer Kumpeln ein, der 
nun schon viele Jahre fort
dauert." P. Angelina schrieb: 
„Im fernen Kasachstan, lm Aul 
Terekty, fühlen wir uns wie zu 
Hause. Man hatte uns wie leib
liche Brüder und Schwestern auf
genommen."

Während des Krieges vollzog 
sich die weitere Internationali
sierung der ganzen Lebensweise 
der Bevölkerung. In die Arbei
terklasse Kasachstans reihten 
sich über 50 000 Bergarbeiter 
und Grubenbauer aus dem Don
bass, Maschinenbauer aus Lenin
grad und Lugansk, Textilarbei
ter aus Moskau und Kiew, Inge
nieure aus der Ukraine und der 
RSFSR ein.

Ihrerseits machten Tausende 
Werktätige aus den mittelasiati
schen Republiken und aus Ka
sachstan die Schule des Arbeits
heldentums und der internationa
len Stählung in den Industriebe
trieben des Landes durch. Die 
Zusammenarbeit der Sowjetvöl
ker lm Hinterland war ein mäch
tiger Faktor bei der Schaffung 
einer mächtigen Waffenschmiede 
für die Front im Ural, in Slblri 
en, Mittelasien und Kasachstan

Manasch KOSYBAJEW. 
korrespondierendes Mitglied 
der AdW der Kasachischen 
SSR, Professor

(Schluß folgt)

Reparaturwerkstätten des Kom
binats aufgenommen.

„Können Sie einen Bolzen 
drehen7" fragte sie mit schlecht 
getarnter Ironie ein Meister, 
nachdem er ihren Qualifikations
nachweis besichtigte.

Sie zuckte die Achseln und 
lächelte: Was gab es schon Ein
facheres!

Wenige Minuten später lag 
Ihr Bolzen neben dem gegebenen 
Muster. Der Meister drehte Ihn 
eine Zeltlang In den Händen 
und sagte nichts. Er gab Ihr aber 
daraufhin ein komplizierteres 
Teil. Sie drehte auch dieses. Am 
anderen Tag bat der Meister, 
Ihn für sein Mißtrauen zu ent
schuldigen.

Valentine meinte lächelnd: 
..Macht nichts. Schwamm drü
ber."

Ihr Blick auf die Uhr verrät, 
daß die Arbeit drängt. Heute 
fertigt man Sonderausrüstungen 
nach dem Entwurf der Leningra
der Spezialisten. Sie werden In 
den Produktionsabteilungen des 
Belogorsker Bergbau- und Auf
bereitungskombinats erwartet, 
deshalb verlieren der Junge Dre
her Amanta! Nurachmetow, die 
Fräser Anatoll Wassiljew, 
Alexander Satuschew. Alexander 
Rjabzew und andere keine Zeit 
unnütz. Dabei Ist die Brlgadlerln 
und Lehrmeisterin Valentine 
Spielberg Ihnen ein gutes Vor
bild.

Sergej JEREMEJEW
Gebiet OstkasachstanDie ersten Unterrichtsstunden
Die Vorbereitung und Durch

führung der ersten Unterrichts
stunden im System der Partei-, 
Komsomol- und ökonomischen 
Schulung verlief bei uns in die
sem Jahr wie immer unter der 
Leitung des Partelkomitees, des 
methodischen Rates beim Partei
kabinett und des Rates für öko
nomische Bildung.

Der methodische Rat des Par
teikabinetts hatte vorher recht
zeitig einen exemplarischen Plan 
der Vorlesungen zum Thema 
„Hocheffektive Arbeit und er
folgreicher Abschluß des Plan
jahrfünfts — patriotische Pflicht 
Jedes Werktätigen und aller Ar
beitskollektive" vorbereitet.

Im Seminar der Propagandi
sten des Systems der Parteischu
len, der Schulen für konkrete 
Ökonomik und für kommunisti
sche Arbeit, das im September 
stattfand, hielt Viktor Skakun, 
Vorsitzender des Rates für öko
nomische Bildung, eine Vorle
sung zu diesem Thema. Den Pro
pagandisten wurden Empfehlun
gen zur Organisation und Durch
führung der ersten Unterrichts
stunden sowie Ratschläge erteilt, 
wie ein persönlicher schöpferi
scher Plan zu erarbeiten und zu 
realisieren sei.

Zur Kontrolle der Durchfüh
rung der ersten Unterrichtsstun
den und zur praktischen Hilfe 
für Propagandisten an der Basis 
wurden auf Beschluß des Partel
komitees des Trusts den Kollek
tiven seiner Betriebe Mitglieder 
des Partelkomitecs, des methodi
schen Rates, des Rates für öko
nomische Bildung und des Prä
sidiums des Vereinten Gewerk
schaftskomitees zugeteilt.

Am 1. Oktober fand in allen 
Kollektiven der erste Unterricht 
statt. In den Insgesamt 72 ver
schiedenen Partei-, Komsomol- 
und ökonomischen Schulen sowie 
Schulen der kommunistischen 
Arbeit waren 95 Prozent aller 
Hörer anwesend.

Organisiert, auf hohem ideo
logischem und theoretischem Ni
veau verlief der Unterricht lm 
System der Parteischulung der 
Bauverwaltung „Neftestrol" in 
den Schulen für Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus, geleitet 
von den Propagandisten Talr 
Kenshalijew und Raschid Tuja- 
kajew, in der Bauverwaltung 
„Industrol" (Propagandist As- 
sembal Aitkulow von der Schu
le für Grundlagen des Marxis
mus-Leninismus), in der Bauver
waltung „Chimstroi“ (Propagan
dist Sergej Dutschln aus der 
Schule für Grundlagen des Mar
xismus-Leninismus).

Sachlich und Interessant ge
stalteten die ProDagandlsten Ma
ria Rawkina und Raissa Marus- 
senko die ersten Unterrichtsstun
den in den Schulen für konkre
te Ökonomik. Die Propagandisten 
Nina Petraschun, Gelej Geschele 
und Jewgeni Schawrin leiteten 
den Unterricht in Schulen für 
kommunistische Arbeit.

Auch an der Volksur.lversltät 
„Technischer Fortschritt im Bau
wesen’* hielt der Propagandist 
Bulat Mlrsachodshajew die erste 
Vorlesung.

Im Unterricht sprachen di« 
Propagandisten ausführlich über 
die Aufgaben des 'Trustes und 
seiner Betriebe bei der Vollen
dung und Inbetriebnahme der 
ersten Ausbaustufe des Erdölver
arbeitungswerks von Tschlmkcnt. 
Sie unterstrichen die Bedeutung 
der Teilnahme der Hörer bei der 
Erfüllung der sozialistischen Ver
pflichtungen des Trustkollektivs 
zu Ehren des 40. Siegestages lm 
Großen Vaterländischen Krieg, 
nämlich die Arbeitsproduktivität 
um 1,3 Prozent zu heben und 
die Selbstkosten der Erzeugnisse 
im 0,6 Prozent zu senken.

Lydia GITMANN.
Leiterin des Parteikabinetts 
lm Trust „Tschlmkentprom- 
stroi“
Tschlmkent
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In den Bruderländern

Initiatoren wertvoller
ULAN-BATOR. In der Volks

mongolei wird In diesen Tagen 
großzügig der 25. Jahrestag der 
Bewegung der Brigaden der so
zialistischen Arbeit begangen.

Jahraus, jahrein vergrößert 
sich die Zahl der Teilnehmer der 
Bewegung der sozialistischen Ar-

Fest 
der Eisenbahner

PRAG. Die Eisenbahner der 
Tschechoslowakei haben ihren 
Ehrentag gefeiert. An diesem 
Tag legen sie nun schon 30 Jah
re nacheinander Rechenschaft 
über Ihre Arbeit ab und legen 
die Perspektiven Ihrer Tätigkeit 
fest Die Eisenbahner können 
auf ihre Leistungen stelz sein. 
Den Achtmonatsplan der Beför
derung von Volkswirtschaftsgü
tern haben sie Überboten. In brei
ter Front werden die Hauptei
senbahnlinien modernisiert und 
Güterbahnhöfe in Clerna nad 
Tlsou und Matevec erweitert, 
über die sich der Havptgüter- 
strom zwischen der UdSSR und 
der CSSR bewegt. Die rollenden 
Ausrüstungen wurden durch mo
derne Elektro- und Dieselloks so
wie Tausende neuer Eisenbahn
wagen ergänzt. An den wichtig
sten Eisenbahnknotenpunkten 
übernahmen die Computer die 
Rolle eines Dispatchers für Gü
terströme.

Das Tempo der Einführung 
der Errungenschaften des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts in die Praxis hat sich be
schleunigt. die Werktätigen des 
Zweiges nutzen immer weitgehen
der innere Reserven; sie werten 
beispielsweise erfolgreich die Er
fahrungen im Führen von Schwer
lastzügen aus. Diese gründliche 
Umgestaltung geht in engem Zu
sammenwirken mit sowjetischen 
Spezialisten vor sich.

Vorhaben
beit. Es genügt zu sagen, daß 
sie gegenwärtig bereits rund 33 
Prozent aller Werktätigen der 
Volkswirtschaft und Kultur der 
Mongolei umfaßt, die sich zu 700 
Brigaden und 200 Kollektiven 
der sozialistischen Arbeit vereint 
haben. Alle gelten mit Recht als

Durchführer solch progressiver 
Wettbewerbsformen wie die Ein
führung von persönlichen Jahres
und Fünfjahrkontos der Steige
rung der Arbeitsproduktivität und 
von Wettbewerbsverträgen zwi
schen Partnerbetrieben. Die Bri
gaden der sozialistischen Arbeit 
haben zahlreiche wertvolle Initia
tiven von großer volkswirtschaft
licher Bedeutung gestartet.

Die Staatsgrenzen 
Polens sind 
unverletzlich

Die Wissenschaft für die Landwirtschaft
BUDAPEST. Die Ergebnisse 

wissenschaftlicher Forschungsar
beiten lm Bereich der Landwirt
schaft werden in den Staatsgü
tern und landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften im
mer weitgehender angewandt. So 
will man in diesem Jahr mehr als 
100 neue Technologien elnfüh- 
rcn. die auf die Steigerung der 
Effektivität der landwirtschaftli
chen Produktion gerichtet sind.

Das In Nadudvar gegründete 
Elektronenrechenzantrum hilft 
gut und zuverlässig den Werktä
tigen der landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaft ..Ro
ter Stern". Die Mitarbeiter die
ses Zentrums kontrollieren nun 
den Verlauf der Erfassungsarbei
ten. der Dünger- und Futterllefe- 
rungen sowie die Arbeitsproduk
tivität in den Agrarbetrlcben. die 
zum Industriesystem der Getrei
deproduktion in Nadudvar gehö
ren.

Als führender Agrarbetrieb 
gilt mit Recht die landwirtschaft
liche Produktionsgenossenschaft 
,, Ungarisch-sowjetische Freund
schaft"’ In Cegled. Hier wurden 
Treibhäuser gebaut, die durch 
die Wärme der Thermalwässer 
beheizt werden.

Eine Anlage zum Verbrennen 
von Rückständen der Agrarpro
duktion ist im Entstehen begrif
fen: die Wärme soll bei der Be
heizung der Farmen Verwendung 
finden. In diesem Jahr sollen 
durch Anwendung dieser moder
nen Technologien 200 Millionen 
Forlnth gespart werden.

In der UvR wird der Erweite
rung des Netzes landwirtschaft
licher Forschungsinstitutionen 
viel Aufmerksamkeit geschenkt. 
In den letzten Jahren wurden 
Großforschungszentren in Buda
pest. Hodmezövasarhely und an
deren Städten des Landes eröff
net. .

Luftflotte wird ausgebaut
HAVANNA. Kuba, das seine 

allseitigen Beziehungen zu zahl
reichen Ländern der Welt erwei
tert, baut in raschem Tempo sei
ne Luftflotte aus. *n den letzten 
Jahren w'urde sie durch Dutzen
de in der Sowjetunion gebaute 
Flugzeuge aufgefüllt, die sich 
lm Betrieb gut bewährt haben.

Gegenwärtig wird der interna
tionale Flughafen Havanna re
konstruiert. Es werden eine neue 
Halle und Werkstätten für

Wartung der Verkehrsflugzeuge 
gebaut, der Flugdispatcherdienst 
wird mit modernen Ausrüstungen 
versehen. In den nächsten Jah
ren sollen ein neues Flughafen
gebäude und ein modernes Re
chenzentrum hinzukommen. Es 
ist auch eine Erweiterung ver
schiedener bodengestützter Dien
ste vorgesehen. Nach Vollendung 
all dieser Arbeiten wird die Ka
pazität dieses landcsgrößten 
Flughafens bedeutend anwachsen.

Die Staatsgrenzen der Volks
republik Polen, die als Ergebnis 
des zweiten Weltkrieges festge- 
lcgt wurden, sind beständig, end
gültig und unverletzlich. Das er
klärte der Außenminister der VR 
Polen, Stefan Olszowskl in Poz
nan. Er unterstrich, das feste 
Bündnis Polens mit der Sowjet
union, das durch das lm Kampf 
gegen die faschistischen Ein
dringlinge gemeinsam vergossene 
Blut besiegelt wurde, die Un
verletzlichkeit der Grenzen und 
die Sicherheit des Landes garan
tiere. Dieses Bündnis sei ein 
entscheidender Faktor der euro
päischen Sicherheit.

In letzter Zeit stelle die Bon
ner Regierung, ungeachtet der 
von der BRD übernommenen Ver
pflichtungen, immer häufiger die 
politischen Realitäten in Frage, 
die nach dem Krieg in Europa 
entstanden sind und ziehe offen 
die Grenzen in Zweifel.

Man könne nicht umhin, den 
bedrohlichen Zusammenhang zwi
schen der verschärften Politik 
des Antikommunismus in den 
USA, der Unterbringung immer 
neuer Waffen auf dem Territori
um der Bundesrepublik und den 
zunehmenden revanchistischen 
Tendenzen in der BRD zu sehen.

Die VR Polen werde gemein
sam mit ihren Verbündeten lm 
Warschauer Vertrag entschieden 
dem Revanchismus in der BRD 
entgegenwirken. Polen werde 
auch künftig mit aller Entschlos
senheit jegliche Versuche des 
Westens zurückweisen, sich in 
seine inneren Angelegenheiten 
einzumischen und gegenüber der 
VR Polen eine Politik der Di
skriminierung und der Erpres
sung zu betreiben. Für die Inter
essen der Sicherheit der VR Po
len und ihrer Grenzen bürgt die 
Verteidigungsmacht der Staaten 
des Warschauer Vertrages.

Weitere massive
antisowjetische Fälschung

Die Washingtoner Administra
tion ist mit einer weiteren mas
siven antisowjetischen Fälschung 
aufgetreten. Das Weiße Haus hat 
Auszüge aus einem Bericht über 
die angeblichen ..Verletzungen" 
der von der Sowjetunion über
nommenen Verpflichtungen in der 
Sphäre der Rüstungskontrolle 
veröffentlicht. In dem Bericht, 
der von einer vom Präsidenten 
ernannten Sonderkommission auf
gestellt worden ist. wird behaup
tet. daß die UdSSR ,.wahrschein
lich oder bestimmt" eine ganze 
Reihe von Vereinbarungen, Ab
kommen oder Verpflichtungen 
verletzt hat. Irgendwelche Fak
ten, die diese ..Schlußfolgerung" 
erhärten würden, sind In dem 
Bericht jedoch nicht enthalten. 
Die Insinuationen der Autoren 
dieser Fälschung sind so durch
sichtig, daß nicht einmal das 
Weiße Haus die Stirn hatte, sie 
uneingeschränkt 2U unterstützen. 
In einem Begleitschreiben des 
Präsidenten Reagan wird festge
stellt, daß die ..im Bericht ent
haltenen Schlußfolgerungen offi
ziell nicht behandelt und von ir
gendwelchen Regierungsstellen 
der Vereinigten Staaten nicht ge
billigt worden sind."

Wie die Fernsehgesellschaft 
NBC mit Berufung auf einen 
nicht namentlich genannten hoch
gestellten Vertreter der USA-Re
gierung feststellte, ,,enthält die
ses Dokument eigentlich gar 
nichts".

Es drängt sich nun in diesem 
Falle die Frage auf, zu welchem 
Zweck Washington dieses unan
sehnliche Unterfangen benötig
te. Beobachter verweisen in Be
antwortung dieser Frage darauf, 
daß mit der Veröffentlichung der 
Fälschung ganz bestimmte Ziele 
verfolgt werden. Die Reagan- 
Administration versucht vor al
lem. die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit von der eigenen un
rühmlichen ..Liste der Taten" auf 
dem Gebiet der Einhaltung der 
Abkommen über die Rüstungs
kontrolle abzulenken und ihre 
weitere Verletzung zu rechtferti
gen, die angesichts der vom Pen
tagon entfalteten Aktivitäten zur 
Militarisierung des Weltraums

USA steuern Kurs auf ^

und Militarisierung des Weltraums
Der Verteidigungsminister der 

USA Caspar Weinberger hat in 
einem Interview der „Christian 
Science Monitor" mit aller Of
fenheit erklärt, daß die Reagan- 
Administration in keiner Hin
sicht „den Prozeß der Moderni
sierung" der nuklearen Streit
kräfte vernachlässigen wird. Sie 
werde ferner „alle nur mögliche 
Mittel" zur baldigsten Schaffung 
von Raketenabwehrsystemen mit 
weltraumgestützten Elementen, 
das heißt für die Militarisierung 
des Weltraums, zur Verfügung 
stellen. Kurzum, Weinberger hat 
das bestätigt, was der Chef des 
Weißen Hauses in letzter Zelt 
so sorgfältig durch friedliebende 
Erklärungen zu tarnen versucht. 
Seine Regierung steuert unbeirrt 
Kurs auf ein durch nichts einge
schränktes Wettrüsten und auf 
Nutzung des Weltraums zu mili
tärischen Zwecken. Diese Posi
tion verficht sie seit dem ersten 
Tag ihrer Machtausübung. Und 
wenn das Weiße Haus heute ge
zwungen ist, manchmal vom Frie
den zu lispeln, so ist dies aus
schließlich auf den Wahlkampf 
zurückzuführen.

Die Pläne Washingtons, den 
erdnahen Raum und den Welt
raum mit modernsten Waffenar
ten zu bespicken, stellen eine 
weitere, eine noch bedrohlichere 
Etappe bei der Verstärkung der

Die Weltöffentli:hkeit verurteilt 
zornerfüllt die Pinochet-Diktatur, 
die Willkür und die Repressalien 
in Chile. In vielen Ländern finden 
ictzt Massenkundgebungen und 
Meetings der Solidarität mit dem 
Kampf des chilenischen Volkes ge
gen das militärische faschistische 
Regime und für die Htrsfellung 
der Demokratie in Chile statt. Die 
Kundgebungsteilnehmer unterstrei
chen. daß an den Leiden des chi
lenischen Volkes die Vereinigten 
Staaten schuld sind, weil sich die 
Militärdiktatur nur dank der all- 
seitigen Unterstützung seitens des 
amerikanischen Imperialismus an 
der Macht hält.

Unser Bild: Spendensammlung 
für das kämpfende Volk Chiles in 
Helsinki (Finnland).

Foto: TASS

Kommentar
Gefahr eines nuklearen Konflikts 
dar. Reagan verbirgt nicht sclnt 
Absicht, eine Herrschaft der 
Vereinigten Staaten lm Weltraum 
zu erlangen. Es wird auf Herbei
führung einer wissenschaftlich- 
technischen Überlegenheit bei 
der Nutzung des Weltraums zu 
militärischen Zwecken, auf Schaf
fung prinzipiell neuer Mittel zur 
Bekämpfung von Zielen sowohl 
lm Weltraum als auch auf der 
Erde vom Weltraum aus gesetzt. 
Die Sowjetunion wird natürlich 
weder wissenschaftlich-technische 
noch militärische Überlegenheit 
zulassen. Das bedeutet aber, daß 
das Wettrüsten durch Verschul
den der Vereinigten Staaten auf 
den Weltraum ausgedehnt wird. 
Seine verheerenden Folgen für 
die ganze Menschheit sind nicht 
allzu schwer vorauszusagen.

Das Kalkül einiger amerikani
scher Strategen, wonach eine un
unterbrochene Verstärkung des 
Wettrüstens die sowjetische Wirt
schaft „ausbluten" läßt und die 
USA als Sieger hervorgehen, 
zeugt von ihrer sehr primitiven 
Vorstellung vom Charakter des 
sozialistischen gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Systems. 
Viele sachkundige Menschen In 
den Vereinigten Staaten selbst

lachen über diese Konzeption 
ganz offen.

Je länger die Washingtoner 
Führung auf ihrem Bestreben 
beharrt, um Jeden Preis Überle
genheit über die Sowjetunion zu 
erlangen, desto größer wird die 
Wahrscheinlichkeit sein, daß sie 
sich verrechnen. Diese Fehlkal
kulation kann aber der Mensch
heit allzu teuer zu stehen kom
men. Jetzt ist die Zeit für alle, 
denen der Frieden am Herzen 
liegt, für die großen und die 
kleinen Staaten gekommen, alles 
In Ihren Kräften Stehende zu tun, 
damit ein weiteres Hochschrau
ben des Wettrüstens und ein 
Schüren der Kriegshysterie ver
hindert wird. Die Sowjetunion 
schlägt vor, und das wurde ein 
weiteres Mal durch ihre Initiati
ven auf der XXXIX. UNO-Voll
versammlung bestätigt, den Welt
raum als militärische Sphäre aus
zuklammern und ihn nur zu fried
lichen Zwecken, zum Wohle der 
Menschen zu nutzen. Washington 
weigert sich aber, mit der So
wjetunion über die Unzulässig
keit einer Militarisierung des 
Weltraums sowie über andere le
benswichtige Probleme von 
Krieg und Frieden zu verhandeln 
und entsprechende Vereinbarun
gen zu treffen.

Leonld PONOMARJOW

Hauptrichtungen der Politik 
der Konservativen Partei

Margaret Thatcher

unvermeidlich ist. Es mehren sich 
die Fälle, da sich die amerikani
sche Seite weigert, die von ihr 
angenommenen konkreten juristi
schen und politischen Verpflich
tungen strikt zu befolgen.

Das ist unter anderem in der 
Weigerung der USA-Administra
tion, auf das Inkrafttreten des so
wjetisch-amerikanischen Salt-2- 
Vertrages hinzuwirken, sowie in 
dem Versuch Washingtons, durch 
Stationierung neuer amerikani
scher Nuklearraketen in West
europa die strategische Balance 
zu umgehen, die die UdSSR und 
die USA mit der Unterzeichnung 
des Salt-2-Vertrages zu befolgen 
vereinbart hatten, sowie in der 
forcierten Entwicklung eines um
fassenden Raketenabwehrsystems 
mit weltraumgestützter. Elemen
ten zum Ausdruck gekommen.

Die Veröffentlichung der Fäl
schung stellt einen unverhüllten 
Versuch dar, den von der USA- 
Administration gesteuerten Kurs 
auf Untergrabung der Anstren
gungen zur Eindämmung des 
Wettrüstens, vor allem des nu
klearen, zu rechtfertigen. Es ist 
wohl bekannt, daß die derzeiti
ge Administration in den vier 
Jahren ihrer Machtausübung 
kein einziges Abkommen im Be
reich der Kontrolle über die 
nuklearen Rüstungen unterzeich
net hat,

Washington hat ferner bewußt 
die sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen über eine Begren
zung und Reduzierung der strate
gischen Rüstungen sowie über die 
Begrenzung der nuklearen Rü
stungen in Europa torpediert.

Obgleich die Fälschung zum 
ersten Mal an den Präsidenten 
bereits im Dezember vorigen 
Jahres geleitet worden war. ist 
sie erst Jetzt veröffentlicht wor
den. da nach Schätzung der 
Nachrichtenagentur UPI das The
ma Krieg und Frieden bei der 
gegenwärtigen Wahlkampagne in 
den Vereinigten Staaten in den 
Vordergrund gerückt ist. Nach 
Schätzungen von Beobachtern 
sind aber die Positionen des am
tierenden Präsidenten unter den 
Wählern gerade in diesen Fragen 
am schwächsten.

Auf der 101. Jahreskonferenz 
der regierenden Konservativen 
Partei Großbritanniens ergriff 
am letzten Beratungstag die bri
tische Ministerpräsidentin Mar
garet Thatcher zu einer Anspra
che das Wort. Sie legte 
Hauptrichtungen der Außen
innenpolitik des Landes dar 
gab deutlich zu verstehen, 
die Politik ihres Kabinetts 
terhln auf die Steigerung 
Kriegspotentials, vor al'em 
nül0earen, und auf die Festigung 
der Verbindungen mit dem Nord
atlantikpakt und den Vereinigten 
Staaten gerichtet ocln wird. Eine 
Liquidierung aller amerikani
schen Militärstützpunkte in Groß
britannien. wofür die Labour 
Party plädiert, wird nach Ihren 
Worten „zum Zerfall der NATO 
führen und die Engländer von 
ihren Freunden in den Vereinig 
ten Staaten völlig isolieren." 
Die Ministerpräsidentin erklärte 
offen, daß die Konservative Par
tei eine proamerikanische Partei 
sei.

Margaret Thatcher behauptete, 
daß gerade die Verfügung über 
Kernwaffen nicht nur einen nu
klearen, sondern auch einen kon
ventionellen Krieg zu verhindern 
half. „Die nuklearen Abschrek- 
kungskräfte werden auch künftig 
unsere Unabhängigkeit sichern." 

Bekanntlich hat sich unter der 
jetzigen konservativen Regierung 
die Hochrüstung drastisch ver
stärkt und die Stationierung US- 
amerikanischer nuklearer Erst
schlagswaffen auf britischem Bo
den begonnen. Die Rüstungsaus
gaben haben die Rekordzahl von 
über 17 Milliarden Pfund Ster

die 
und 
und 
daß 

wei-
des 
des

sprach in Brigthon
Ung erreicht. In den nächsten 
20 Jahren beabsientigen die Kon
servativen für militärische 
ke 360 Milliarden Pfund 
Ung auszugeben.

Als Grundlage der 
schaftsstrategle der Konservati
ven bleibt, wie aus den Aus
führungen Margaret Thatchers 
ersichtlich Ist, der harte Einspa
rungskurs auf Kosten der ver
staatlichten Industriebereiche und 
der sozialen Programme. Die 
Übergabe staatlicher Gesellschaf
ten in die Hände des Privatkapi
tals wird fortgesetzt.

Margaret Thatcher mußte das 
Bestehen des tragischen Pro
blems der Arbeitslosigkeit im 
Lande feststellen, xon der selbst 
nach zu niedrig angesetzten An
gaben rund 3,3 Millionen Men
schen erfaßt sind. Sie hat aber 
keine kardinalen Maßnahmen 
zur Bekämpfung dieses sozialen 
Übels vorgeschlagen.

• Die Proteste der Werktätigen 
gegen die volksfeindliche Politik 
der Konservativen, insbesondere 
den seit rund sieben Monaten 
andauernden gesamtnatlonalen 
Streik der Bergarbeiter, suchte 
der britische Regierungschef als 
„Aktionen von Extremisten" ge
gen die Nation hlnzustel’en und 
pries dabei das Vorgehen der Po
lizei gegen die Streikenden.

Die Konferenz der Konserva
tiven Partei fand vor dem Hin
tergrund von Demonstrationen der 
britischen Öffentlichkeit gegen 
den militaristischen Kurs des 
konservativen Kabinetts und für 
die Sicherheit des Rechts auf Ar
beit statt.

Zwek- 
Ster-
Wirt-

Unter Druck aus Übersee
in einer Atmosphäre, die von 

Militarismus 
zum Ausbau 
tentials des 
geprägt war, 
Italienischen ___  ___
turnusmäßige Tagung der nuklea
ren Planungsgruppe der NATO 
statt. 14 Mitglieder des Blocks 
(Frankreich und Island fehlten) 
nahmen daran teil.

Wie aus dem Abschlußkommu
nique der Tagung hervorgeht, 
bestätigten die Verteldlgungsml 
nlster der NATO-Länder den 
früheren Beschluß des Blocks 
über die Stationierung neuer ame- 
rlkanlscher Erstschlagsraketen In 
einer Reihe westeuropäischer 
Länder. Die In Großbritannien, 
Italien und der BRD begonnene 
Aufstellung dieser Raketen hat
te bekanntlich zu einer Jähen 
Zuspitzung der Internationalen 
Lage geführt. Unter gröblicher

und von Appellen 
des atomaren Po- 
Nordatlantlk-Blocks 
fand in der nord 
Stadt Stresa die

Entstellung von Tatsachen such
ten die Chefs der Militärressorts 
des Nordatlantik-Blocks die groß
angelegten Kriegsvorbereltungen 
im Westen mit einer vor Ihnen 
selbst erfundenen „sowjetischen 
militärischen Bedrohung, zu be
gründen.

Doch durch die Bekundung 
der Absicht, die Stationierung 
der amerikanischen Pershing 2 
und Cruise Missiles auf europäi
schem Boden fortzusetzen, mach
ten sie ein weiteres Mal deutlich, 
wer in Wahrheit der Initiator 
der Eskalation des Wettrüstens 
Ist.

Wie Beobachter in Rom fest
teilen, war USA-Verteldlgungs- 

mlnlster Caspar Weinberger auf 
der Tagung besonders aktiv. So 
setzte er die Verbündeten der 
USA in Jeder Welse UDter Druck, 
um die Stationierung neuer Nu
klearraketen In Westeuropa zu 
forcieren.

Bonner Politiker werden nicht 
müde zu wiederholen, es gäbe 
absolut keinerlei Revanchisten in 
der BRD. „Ich kann nirgendwo 
In der Bundesrepublik Deutsch
land eine Irgendwie geartete po
litische Kraft der Kräfte erken
nen, die in Irgendeiner Form Zei
chen des Revanchismus vertre
ten", erklärte Kohl am 2. Sep
tember In Braunschweig auf ei
ner Kundgebung des „Bundes 
der Vertriebenen", des Dachver
bandes der zahlreichen „Lands
mannschaften". Es sei bemerkt, 
daß erstmals seit 18 Jahren ein 
BRD Kanzler vor diesem Revan
chistenforum sprach. Der Spre
cher der sozialdemokratischen 
Opposition nannte das einen 
Skandal. Köhl selbst betrachtet 
seinen Auftritt vor den „Vertrie
benen" als eine „Selbstverständ 
Uchkelt". Der Kanzler geizte 
nicht mit Worten, um deren Ver
dienste", die Treue zur „frei 
heltlichen Demokratie" und zum 
„Inneren und äußeren Frieden" 
zu preisen.

Doch sehen wir uns einmal die 
Satzungen der „Landmannschaf
ten" näher an. Dort wird klar 
gesagt, welche Ziele sie verfol
gen. Die „Sudetendeutsche Lands
mannschaft" verlangt die „Wie
dergewinnung der Heimat", d. h. 
die Abtrennung von Gebieten, die 
der CSSR gehören. Diu „Pom 
mersche Landsmannschaft" er
strebt Ihrer Satzung zufolge die 
„Wiedervereinigung ~ 
lands, einschließlich 
sehen Ostgebiete", d. h. von Ge
bieten des heutigen Polen, der 
CSSR und der UdSSR. Die 
„Landsmannschaft der Ober
schlesier" sieht ihre Aufgabe dar
in, sich „auf die Rückkehr in 
die Heimat geistig vorzuberei
ten". Und dergleichen mehr.

Vielleicht hat der Kanzler die 
se Satzungen nicht gelesen? Doch 
er hat die Rede des Vorsitzenden 
des „Bundes der Vertriebenen", 
Herbert Czaja, gehört, der tönte, 
ein „künftiges Deutschland muß 
nicht nur In seinen zwei Tellen" 
(BRD und DDR) „vereinigt wer
den, sondern In seinen nach wie 
vor bestehenden mehreren Tel
len".

Kohls Braunschweiger Rede 
Ist keineswegs die erste und ein
zige demonstrative Unterstützung

Deutsch- 
dcr deut

Eine große Gefahr
für die Revanchisten durch die 
derzeitige Regierungskoalition. 
Diesen Sommer waren hochge
stellte Vertreter der Regierung 
und der Koalltionspartelen Gäste 
oder Redner auf zahlreichen Zu
sammenrottungen diverser 
„Landsmannschaften". Erstmals 
in der Geschichte der BRD 
sprach der Bundespräsident auf 
einem Treffen der „Sudetendeul- 
schen" in München. Eben dort 
schwangen Bundeslnnei minister 
Friedrich Zimmermann und der 
CSU-Vorsitzende Franz Joseph 
Strauß Reden. Vor der „Pommer- 
schen Landsmannschaft" sprach 
Finanzminister Gerhard Stolten
berg. vor den „Oberschleslern" 
und der „Landsmannschaft West
preußen" der ..Bundesminister 
für Innerdeutsche Beziehungen", 
Heinrich Windelen.

Der Staatsminister der bayri
schen Regierung, Neubauer, ver- 
stlcg sich zu der Behauptung, 
die „Landsmannschaften" seien 
die „größte Friedensbewegung". 
Und folgendes sagt ein solcher 
„Friedenskämpfer", der Revan
chistenanführer Czaja. Der Zei
tung „Unser Oberschleslen" 
(auch das gibt's) zufolge „warn
te" er vor dem möglichen Ab
schluß eines neuen Gewaltver 
zlchtsvertrages zwischen den 
KSZE-Staaten. Ein solcher Ver
trag würde... eine Anerkennung 
der bestehenden Grenzen bedcu 
ten.

Die Äußerungen Czajas und 
anderer Revanchistenführer ver
wundern natürlich niemanden. 
Sie haben nie die Ansprüche auf 
fremde Gebiete aufgegeben und 
sahen lm Abschluß der Ostver
träge. denen zufolge die BRD 
die Nachkriegsgrenzen anerkann 
te, Ihre eigene Niederlage. Doch 
wie ist die Haltung der Regle 
rung zu verstehen, wenn sie ei
nerseits die revanchistischen For
derungen der „Landsmannschaf
ten" unterstützt, anderseits aber 
Treue zu den Vertragsverpflich
tungen schwört?

Kanzler Kohl wollte da eine

Antwort geben. In der Braun
schweiger Rede bekundete er sei
ne Absicht, In aller Klarheit die 
Positionen zur Grenzfragc dar- 
zulcgen, die, wie er sagte, In 
den letzten Wochen und Monaten 
zum Gegenstand einer immer 
stärkeren Polemik gemacht wor
den sei. Und von wem? Für die 
sozialistischen und auch für die 
anderen europäischen Länder ist 
die Grenzfrage kein Gegenstand 
von Polemik — diese Frage ist 
ein für allemal gelöst. Den 
Schlußstrich zog da die KSZE- 
Schlußakte von Helsinki, wo es 
heißt: „Die Teilnehmerstaaten 
betrachten gegenseitig alle Ihre 
Grenzen sowie die Grenzen aller 
Staaten in Europa als unverletz
lich und werden deshalb jetzt und 
In der Zukunft (d. Red.) keinen 
Anschlag auf diese Grenzen ver
üben."

Der einzige Staat, der die Zu
kunft der europäischen Grenzen 
in Frage stellt, Ist die BRD. 
Kohl, der Artikel 1 des Vertra
ges mit der VR Polen zitierte, 
wo konstatiert wird, daß die Oder- 
Neiße-Linie die Westgrenze der 
VR Polen bildet, erklärte, daß 
„die Bundesrepublik Deutschland 
damit sich selbst, nicht aber 
ein... wlederverclnlgtcs Deutsch
land völkerrechtlich verpflich
tet."

Die Bonner Politiker träumen 
nicht nur von einer „Wiederver
einigung Deutschlands" und ei
ner Revision der Grenzen. Sie 
gehen viel weiter. Am Rhein 
wünscht man sich nichts weniger 
als die Beseitlguig der soziali
stischen Gemeinschaft. „Unser 
Ziel bleibt eine gesamteuropäi
sche Frledensoranung", sagte 
Kohl. Noch bestimmter äußerte 
sich Strauß: „Für uns endet Euro
pa nicht an Elbe und Böhmer
wald... Wir wollen ein kraftvol
les, in Freiheit geeinigtes Euro
pa." Und „Freiheit" lm Mund 
der bürgerlichen Politiker bedeu
tet nichts anderes als Kapitalis
mus.

Man darf nicht denken, dies

alles sei nur „verantwortungs
loses Geschwätz", wie einige Po
litiker der SPD-Opposition sa
gen. Dieses Geschwätz bringt ei
ne gewisse Politik zum Aus
druck. „Es wäre ein Irrtum zu 
glauben", tönte Kohl diesen Som
mer in Mexiko, .daß sich die 
deutsche Frage allein durch Zeit
ablauf erledigen könnte. Die Ge
schichte lehrt, daß sich ein gei
stig so vitales und dynamisches 
Volk wie das deutsche mit einer 
so widernatürlichen Spaltung 
seines Landes auf Dauer nicht 
abfinden wird." Doch die Ge
schichte lehrt u. a. auch, daß ein 
aufs äußerste übersteigerter 
Chauvinismus das „dynamische 
deutsche Volk" in diesem Jahr
hundert bereits in eine weltge
schichtlich beispiellose Katastro
phe geführt hat.

Kohl will also nicht warten. 
Er handelt Lieber. Deshalb mes
se, wie der Kanzler sagte, die 
Bundesregierung von Anfang an 
der „Deutschland-Politik", d. h. 
den Beziehungen zur DDR, be
sondere Bedeutung bei.

Welche Ziele werden dabei 
verfolgt? Bonn strebt keineswegs 
danach, den Prozeß der Norma 
lislerung der Beziehungen zum 
anderen deutschen Staat, der mit 
dem 1972 unterzeichneten 
Grundlagenvertrag DDR-BRD 
eingeleitet wurde, abzuschließen. 
Im Gegenteil Ignoriert es In Ver
letzung dieses Vertrages immer 
offener die Grundprinzipien der 
Souveränität der DDR. Die be
reits 1980 von Erich Honecker 
erhobenen Forderungen nach 
Anerkennung der DDR-Staats
bürgerschaft, nach Umwandlung 
der Ständigen Vertretungen der 
BRD und der DDR in Botschaf
ten, dem Abschluß der Demarka 
tion der Staatsgrenze und der 
Auflösung der „Erfassungsstelle", 
die sich in Salzgitter (BRD) be 
findet, und die Tätigkeit von 
Staatsorganen der DDR „kon 
trolllert", werden abgelehnt.

Kürzlich verlangte das BRD- 
Verteidigungsministerium die Be

schlagnahme von LKWs, die der 
DDR-Firma DEUTRANS gehören, 
für Manöverzwecke. überdies 
wurde den Fahrern, DDR-Bür
gern, befohlen, in einer Bundes
wehrstelle zur Musterung und 
zum Erhalt weiterer Anweisun
gen zu erscheinen. Ist denn das 
nicht eine grobe Verletzung des 
Grundlagenvertrages und der 
KSZE-Schlußakte?

Die Bundesregierung läßt «Ich 
immer wieder über eine „offene 
deutsche Frage" aus und ver
sucht immer hartnäckiger, sich 
In die inneren Angelegenheiten 
der DDR einzumischen. Der Vor
sitzende der CDU/CSU-Fraktion 
lm Bundestag, Alfred Dregger, 
sagte auf dem CDU-Parteitag lm 
Mai unverblümt: Die Verhandlun
gen und der Händel mit der DDR 
seien nötig, „um diese Grenze 
durchlässiger zu machen und 
den Zusammenhalt der Nation 
über diese Grenze hinweg zu 
wahren" Er verlangte dreist von 
der DDR. ..eine Spitzenstellung 
Im Ostblock... ’n der Inneren 
Liberalisierung elnzunebmen". 
So hoffen die revanchistischen 
Kräfte der RRD mit der Waffe 
des Nationalismus die DDR in 
ein .schwaches Glied" der so
zialistischen Gemeinschaft zu ver
wandeln, den Sozialismus in der 
DDR ist unwiderruflich", betonte 
kürzlich Erich Honecker. „Eine 
Vereinigung von Sozialismus 
und Kapitalismus Ist ebenso un
möglich wie die Vereinigung von 
Feuer und Wasser."

Wenn die Führer der jetzigen 
Reglerungskoalitlon immer noch 
nicht verstanden haben, daß sie 
durch die Infragestellung der 
Nachkriegsgrenzen in Europa ein 
gefährliches Spiel mit dem Feuer 
spielen, dann sollten sie auf die 
Worte Andreottls hören, der 
übrlgeqs Vorsitzender der Euro
päischen Union Christlicher De
mokraten ’ ‘ ....
men von Jalta in Frage gestellt 
werden" '(wo Insbesondere 
allgemeiner Form die Frage der 
Westgrenzen Polens gelöst wur
de — d. Red.), „dann stellt das 
sigar eine größere Gefahr dar 
«’s die Atomarsenale."

ist: ..Wenn die Abkom-
in

A. TOLPEGIN
(..NZ~)
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--------------------------------- 60 Jahre Tadshikische SSR

Jahre der Erfolge und Errungenschaften
In den Jahren der So

wjetmacht vollzogen sich 
lm Leben der Tadshiken 
so beachtliche Veränderun
gen, an die sie nicht mal In 
Ihren kühnsten Träumen 
und Legenden zu denken 
gewagt hatten.

Gegenwärtig gibt es in 
der Republik alle Bedin
gungen für die Entwick
lung von Wirtschaft, Wis
senschaft. Literatur und 
Kunst. Hier werden stür
mische Gebirgsflüsse den 
Menschen gehorsam, hier 
gewinnt man seltene Me
talle und erzielt man hohe 
Ernteerträge feinfaseriger 
Baumwolle, hier werden 
Industrie- und Wohnungs
bau In Großmaßstab betrie
ben, entstehen neue Städte 
und Siedlungen.

Gegenwärtig produziert 
die Industrie der Republik 
täglich etwa doppelt soviel 
als lm ganzen Jahr 1924.

Die Wirtschaft und das 
soziale Leben In der Repu
blik werden maßgebend 
vom Südtadshikischen Ter
ritorialkomplex beeinflußt.

Sein energetischer Kern 
Ist das Nurek Wasserkraft
werk „L. I. Breshnew", ge
meinsam von allen Schwe
sterrepubliken erbaut.

Ein hohes Niveau hat 
die Ihrer Form nach natlo 
nalc und ihrem Inhalt nach 
soziale Kultur des tadshlki 
sehen Volkes erreicht. Für 
beachtliche Erfolge In der 
Entwicklung der Volks
wirtschaft und lm kommu
nistischen Aufbau wurde 
Sowjettadshlkistan mit den 
hohen Auszeichnungen der 
Heimat — dem Lenlnor- 
den, den Orden der Okto
berrevolution und der Völ 
kerfrcundschaft ausgezeich
net.

Unsere Bilder: Held der 
Sozialistischen Arbeit Mu- 
chabbat Machmudowa — 
Lehrerin an der Schule 
Nr. 53 in Duschanbe — mit 
ihren Schülern: Stele zu 
Ehren der Bauleute ver
schiedener Nationalitäten, die 
das Nurek Wasserkraftwerk 
errichtet haben.

Fotos: TASS

Neue Filme Unionsfestival der Damespieler

Wie werden Sie bedient?

Nennenswerte Ergebnisse
Die Handelsorganisation „Torgodeshda“ (HO „Bekleidung") In Uralsk 

hat unter den vielen Verkaufsstellen vier spezialisierte Kaufhäuser „Alles 
für Damen", „Alles für Herren". „Alles für Jugendliche" und „Alles für 
den Haushalt“. Eines der effektivsten Im Handel Ist das Kaufhaus „Alles 
für Damen", welches von Sinaida Brendjajewa geleitet wird. Unlängst 
wurde die Innenaustattung dieses Handelsbetriebs erneuert, die Ausrü
stungen wurden zweckmäßig umgestellt, um den Besuchern freien Zutritt 
zu den Waren zu ermöglichen. Durch die fortschrittliche Sclbstbcdle- 
nungsmethode hat sich der Warenumsatz um 40 Prozent vergrößert.

Die Waren sind Im Kaufhaus 
lm Erdgeschoß und lm ersten 
Stock streng nach Sortiment aus
gelegt. Was den vielen Besu
chern gleich Ins Auge fällt, sind 
die Firmenschilde ,,Erzeugnisse 
der Konfektionsfabrik .Klara 
Zetkin'“, ,,Erzeugnisse des Ural- 
sker Rauchwarenkomblnals“ und 
..Erzeugnisse des Kombinats für 
Heimarbeit“.

Was haben diese Aushänge 
zu bedeuten? Die Antwort dar
auf gibt uns die Direktorin.

,,Unser Kollektiv hat mit den 
drei Herstellerbetrieben Verträ
ge über Zusammenarbeit abge
schlossen. Sie wurden hauptsäch
lich durch die notwendige Ver
vollkommnung der geschäftlichen 
Beziehungen zwischen den Be
trieben und durch die unentbehr
lich gewordene Bedarfsforschung 
hervorgerufen“, erzählt sic.

Die Zusammenarbeit führt zu 
guten Ergebnissen. In der Ver
kaufsstelle hat sich der Waren
umsatz vergrößert, auch gibt es 
weniger ,,Ladenhüter“. Die 
Rücksendung aussortierter Waren 
gehört heute schon der Vergan
genheit an. Die Zusammenarbeit 
verläuft unter der Losung ,,Bes

ser hergestellt, besser verkauft“. 
Um die Beziehungen wirksamer 
zu machen, werden in den oben 
genannten vier Kaufhäusern 
Treffen der Käufer mit Vertre
tern der Herstellerbetriebe und 
der Verkaufsstellen veranstaltet. 
So zeigen zum Beispiel das 
Rauchwarenkombinat und die 
Fabrik „Klara Zetkin“ ihre neu
en Modelle lm Kaufhaus. Die 
Besucher äußern Ihre Meinungen 
zum Schnitt und Ausgangsstoff. 
Ihre Vorschläge werden von den 
Vertretern der Herstellerbetrie
be festgehalten und auf einer 
Produktionsberatung erörtert. Im 
Ergebnis solcher Treffen wird 
der Ausstoß beliebter Beklel- 
dungsmodelle vergrößert, der 
weniger gefragten Waren ver
ringert oder gar eingestellt.

„Je größer der Warenumsatz, 
umso mehr Arbeit für jede unse
rer Verkäuferinnen“. sagt die 
Warenkundlerln Nelly Eppinger, 
Veteranin des Handelsbetriebs. 
„Das Zusammenwirken mit den 
Herstellern brachte außer dem 
gesteigerten Warenumsatz auch 
noch ein sehr wichtiges morali
sches Aspekt hervor: Durch Be
mühen um das Neue und Fort

schrittliche ist ein Kollektiv 
Gleichgesinnter entstanden, das 
beliebigen Aufgaben gewachsen 
ist.“

Wenden wir uns dem Kollek
tiv des Kaufhauses „Alles für 
Damen“ zu. Hier wird nach ein
heitlichem Brigadeauftrag gear
beitet, der sich wie überall gün
stig auf die Ordnung und Organi
siertheit lm Handel sowie auf 
die Disziplin der Mitarbeiter aus 
wirkt. Alle Brigaden arbeiten 
rhythmisch, ohne Beanstandun
gen und haben sich senon viele 
Danksagungen der Kunden ver
dient. Die Verkäuferinnen sind 
sich Immer einig, wenn es dar
um geht, eine neue Bedienungs
form einzuführen, auch dann, 
wenn dabei zusätzliche Schwie
rigkeiten Überwunden werden 
müssen. Die Beschäftigungen in 
der hier bestehenden Schule der 
kommunistischen Arbeit und an
dere Formen der politischen Mas
senarbeit sind stets eng mit dem 
Leben des Kollektivs, mit seinen 
täglichen Aufgaben und Proble
men verbunden. Solch ein Heran
gehen fördert die Aktivität der 
Verkäuferinnen bei der Suche 
nach Leistungsreserven und bei 
der Verbesserung der Kundenbe
dienung.

So machen die Mitarbeiter je
den Monat zehn Verkaufsausflü
ge in die Industriebetriebe der 
Stadt: ins Rauchwarenkombinat, 
in die Konfektionsfabriken, Ins

Ärztliche Ratschläge

Armaturenwerk, Ins Mechanische 
Werk „60 Jahre UdSSR“ und 
andere. Die Transportmittel für 
die Warenbeförderung stellt de- 
entsprechende Betrieb zur Ver
fügung. Auch veranstaltet das 
Kollektiv nach festgelegtem Plan 
in starkbesuchten Stadtvierteln 
und Erholungszonen Verkaufs
messen und -basare.

Großen Einfluß auf die Pro 
duktlonsergebnlsse hat die Bc 
wegung „40 Wochen Aktivisten
arbeit zu Ehren des 40. Siegesta
ges“. Den Ton gibt da die Bri 
gade von Ludmilla Melkowa aus 
der Abteilung „Schuhwerk" an. 
Bel ausgezeichneter Käuferbedie
nung überbietet dieses Kollektiv 
ständig Ihr Plansoll. In neun 
Monaten haben die fleißigen Ver
käuferinnen der Abteilung Lud 
mllla Gorlowa, Tatjana Godyna. 
Nelly Chaflsowa und Tamara 
Ignatjewa, um nur die besten zu 
nennen, überplanmäßige Schuhe 
für mehr als 56 000 Rubel ver
kauft.

Das 11 Personen starke Briga
dekollektiv der Sektion „Damen
mäntel“ geleitet von der Vetera
nin und Lehrmeisterin Lydia Le- 
meschko, hält mit Melkowas Bri
gade Schritt und steht unter den 
Wettbewerbssiegern an zweiter 
Stelle. Unter den Kassierern 
zeichnen sich der Oberkasslerer 
Rawllja Scharifullina, die Kassie
rer Olga Soldatowa. Lydia Nedo
pjokina und Anna Popowa durch 
rasche und fehlerfreie Bedienung 
der Kunden aus.

Heinrich ED1GER
Gebiet Uralsk

Die magischen 
Wörter

Der populäre Schauspieler 
Sergej Nikonenko ist den Zu
schauern wohlbekannt. In den 
letzten Jahren hat dieser suchen
de Künstler sich auch als Re
gisseur und Drehbuchautor be
währt. Seine Filme „Vogel über 
der Stadt". .,Zigeunerglück" und 
andere fanden Zuspruch bei den 
Zuschauern, aber auch die Kri
tik schätzte sie hoch ein.

Nun ist ein weiteres Werk von 
Nikonenko „Ich liebe. Warte. 
Lena" in die Kinos des Landes 
gekommen. Es ist eine Verfil
mung der Erzählung „Drei Wör
ter", die aus der Feder des jun
gen Schriftstellers W. Detkow 
stammt und den jungen Men
schen gewidmet ist. Hauptthema 
sind die moralischen und sozia
len Probleme, welche die jungen 
Leute an der Schwelle ihrer so
zialen Reife lösen müssen.

Der Geologe Sergej Krutow 
eilt durch die Taiga zur Eisen
bahn, wo der Zug mit Lena für 
wenige Minuten halten soll. Nein, 
Lena Ist nicht seine Geliebte, 
sondern die seines älteren Kolle
gen Stepanytsch Prochorow, der 
sie unverdient beleidigt hat. Nun 
fährt Lena hier vorbei, während 
Stepanytsch in einer fernen Ex
pedition Ist. Und da eilt er, Ser
gej. zur Zwischenstation, um 
dieser unbekannten Frau zu sa
gen. daß Prochorow sie sehr 
liebt, daß er seine kleinliche Ei
fersucht bereut, daß er ohne Le
na nicht leben kann.

Auf dem langen W’eg erinnert 
sich Sergej an seine Olja. Nicht 
alles ist In Ihren Beziehungen 
so, wie er es sich vorgestellt hat
te. nicht Immer hat er richtig 
gehandelt. Auch zu den Geologen 
war er nur deshalb gefahren, da
mit Olja genug Zelt hatte, sich 
In Ihren Gefühlen zurechtzufin
den.

Ins Lager kehrt Sergej mit 
einem Zettel zurück, auf dem dl? 
magischen Wörter „Ich Hebe, 
warte. Lena“ stehen. So wird 
die Liebe zwischen Lena und 

.Stepanytsch für Sergej zur Trieb-1 
feder seiner moralischen Ent-1 
Wicklung, deren Einfluß ihn lm-1 
mer stärker werden läßt.

In der Rolle Sergej Krutows| 
agiert der junge Schauspieler 
Alexander Nowikow, Absolvent I 
der Filmhochschule. Das Ist sei-I 
ne erste große Leistung lm Film, 
obwohl er bereits In mehreren 
Streifen kleinere Rollen gespielt 
hat. Die Gestalt der Olja ver
körpert Olga Bitjukowa. Keine 
Berufsschausplelerln, sondern 
Studentin an der Moskauer Tex
tilhochschule. In Ihrer Freizeit 
stellt sie sich auch mal vor die 
Kamera. Als Beweis dafür, daß 
«le es gut macht, dienen die Fil
me „Junglinge jm Weltall", 
„Moskau — Kassiopeia“, „Sil 
bernes Review" und andere. Die 
Gestalt des Stepanytsch Procho
row wird von Sergej Nikonenko 
dargestellt.

Manfred HELM

10 Tage lang wurde im alten 
lettischen Städtchen Jurmala das 
traditionelle Turnier im russi
schen Damespiel ausgetragen. Zu 
diesem Sportfest erschienen 229 
Damespieler, Vertreter vieler 
Städte aus allen Schwesterre
publiken der Sowjetunion. Unter 
ihnen war auch Thomas Knosp, 
der älteste Damespieler des 
Ischimgebiets, zweifacher Mei
ster Kasachstans und fünfzehn
facher Meister des Gebiets Zeil- 
nograd, der 62jährlge Sportler 
der Meisterklasse. Der Vertreter

des Neulandgebiets gewann im 
Turnier vier Partien; zwei Tref
fen endeten unentschieden (ei
nes davon mit Märtel, dem Mei
ster des Sports aus Taschkent). 
Drei Zweikämpfe hat Thomas 
Knosp verloren.

Mit 5,5 Punkten von 9 hat 
der Damespieler aus Zellnograd 
seinen Titel „Sportler der Mei
sterklasse" erneut bestätigt und 
ist somit in die Zahl der stärk
sten Damespieler des Festivals 
gerückt.

Max DOBERMANN

Im Gleichschritt 
mit der Mode

Im Zentralwarenhaus von Kok- 
tschetaw werden Herren- und 
Jungenhemden mit dem Index 
„N“ (Neuheit) — Erzeugnisse 
des Konfektlonsbeti bs „10 Jah
re Komsomol" — rasch vergrif
fen.

Die zwei neuen Fertigungs
straßen des Betriebs ermöglichen 
es, modische Konfektionen her
zustellen. Fünf neue Hemdenmo
delle zugleich kommen vom 
Fließband. In jeder Warenpar
tie, die ans Kaufhaus geliefert 
wird, hat der Kunde die Möglich
keit, Erzeugnisse nach Ge
schmack zu wählen. Eigentlich 
sind alle Modelle elegant und an
ziehend. Drei- bis viermal jähr
lich wird das Sortiment erneut.

„Vor der Aufnahme der Fließ-- 
fertlgung mußten wir den Kun
denbedarf und die Richtungen 
der Mode ermitteln", sagte der 
Fabrikdirektor R. Petrenko. „Un
serer Spezialisten wellten in art
verwandten Betrieben und lern
ten es vor allem, auf die Kunden
nachfrage rasch zu reagieren."

In der Fabrik werden jährlich 
75 Prozent des Sortiments er
neuert. In diesem Jahr wurde 
hier die Fertigung von 23 neu
en Herren- und Jungenhemden 
aufgenommen. Im nächsten Jahr 
wird man den Kunden 40 Hem
denmodelle anbieten können.

(KasTAG)

Wenn man schöpferisch herangeht
Bereits 15 Jahre hat Emma 

Flelck dem Lehrerberuf, der Er
ziehung eines neuen Menschen 
gewidmet. Sie unterrichtet die 
deutsche Sprache In der Mittel
schule Nr. 40 von Dshambul.

Ihre Stunden sind stets In
teressant. Sie verlaufen in gutem 
Tempo und verfolgen pin Ziel 
— den Schülern gediegene 
Sprachkenntnisse zu vermitteln. 
Um diese Aufgabe erfolgreich 
zu lösen, wendet Emma Flelck 
die modernsten technischen Lehr
mittel an, führt den Unterricht 
in einem gut ausgerüsteten 
Sprachlabor durch.

Es gibt in diesem Lehrraum 
Tabellen, Bilder, Karten und 
Kärtchen für die Individuelle 
Arbeit mit jedem Schüler sowie 
Materialien für Zirkel- und fa
kultative Arbeit, Man braucht 
nur Sekunden, um die entspre
chenden Dias oder Filme zu fin
den und sie vorzuführen. Emma 
Flelck Ist überzeugt, daß das 
Wort des Lehrers mehr Kraft 
gewinnt, wenn er es mit ent
sprechenden Anschauungsmitteln 
bekräftigt. Auch der Unterricht 
wird dadurch viel aufschlußrei
cher.

Ein akutes Problem der moder
nen Methodik des Sprachunter
richts ist heute die Wahl einer

optimalen Arbeitsform In der 
Stunde. Emma Flelck sieht des
sen Lösung in der Aktivierung 
der Tätigkeit Jedes Schülers. Sie 
ist stets bemüht, alle Schüler in 
den Lehrprozeß mltelnzubezle- 
hen. Geht es doch um die prakti
sche Erlernung der deutschen 
Sprache, und dabei soll ja ein 
Jeder sprechen, ob in Form eines 
Monologs oder eines Dialogs.

Meisterhaft nutzt Emma Flelck 
die Möglichkeiten des Sprachla
bors. Sie versteht es, mit Hilfe 
der technischen Mittel mit jedem 
individuell zu arbeiten, der Klas
se gleichzeitig drei Arbeitsvarl
anten anzubieten, Kontrollarbei
ten durchzuführen, mündliche 
Diktate zu machen.

Zur beliebigen Minute kann 
sich der Lehrer der mündlichen 
Spracharbeit der einzelnen Schü
ler anschließen, sie kontrollieren, 
ohne dabei die anderen zu stö
ren. Die Mikrophone und Kopf
hörer sind einwandfrei. Und da 
heißt es: jeder Schüler l§t In der 
Stunde beschäftigt, was seine 
Selbständigkeit fördert. Auch 
für den Lehrer bietet sich da ein 
breites Betätigungsfeld.

Hochinteressant sind die Stun
den, die Emma Jefimowna der 
Deutschen Demokratischen Re
publik widmet. Solche Themen

wie „Die Großstädte der DDR '. 
„Goethe und Schiller in Wei
mar", „Sehenswürdigkeiten der 
Dresdener Gemäldegalerie“ und 
andere wecken das Interesse der 
Schüler. Großen erzieherischen 
Wert haben die Stunden über 
den Kampf der Antifaschisten 
während des zweiten Weltkrie
ges. über das Leben von Ernst 
Thälmann. Die Lehrerin ist be
müht, die Kinder lm Geiste des 
proletarischen Internationalis
mus zu erziehen.

Viele ehemalige Schüler von 
Emma Flelck haben ihr Leben mit 
dem Lehrerberuf verbunden. Das 
sind zum Beispiel die Deutsch- 
lehrerlnnen L. Woloskowa, 
K. Hoffart, die Studentinnen der 
Dshambuler Pädagog! sehen 
Hochschule N. Schuhmacher, 
O. Domoschowa und viele ande
re.

Emma Fleick gibt sich mit 
dem Erreichten nie zufrieden. 
Ihre Erfolge sind ein Resultat 
beharrlicher Arbeit und schöp
ferischer Suche nach Neuem, 
Fortschrittlichem.

Harald REDEKOP 
Dshambul
hn Bild: Unterricht im Sprach

labor
Foto des Verfassers

Die akute Bronchitis ist die 
häufigste Form der Erkrankung 
der Atmungsorgane des Kindes. 
Meistens ist diese Entzündung 
der Bronchien eine Erscheinungs
form der akuten Vireninfektion 
der Atemwege. Darum steigt die 
Erkrankungshäufigkeit an Bron
chitis während der Grippeepide
mie an und Ist saisonbedingt. Am 
häufigsten erkranken Kinder dar
an im Herbst und im Winter.

Die Erkrankung begi n n t 
sprunghaft mit erhöhter Tempe
ratur, Nasenverstopfung und 
Schnupfen. Das Kind wird schlaff 
und launisch, hat keinen Appetit. 
Das wichtigste Merkmal der 
Bronchitis ist Husten. Anfangs 
ist er trocken, schmerzhaft und 
quälend. Das Kind muß oft und 
lange husten, manchmal mit 
Auswurf. Zuweilen entwickelt 
sich die Bronchitis 5 bis 6 Tage 
nach Beginn der Vireninfektion; 
dabei steigt die Temperatur von 
neuem an, und der Husten wird 
stärker. Die Eltern müssen damit 
rechnen, daß eine verschleppte 
akute Vireninfizierung der Atem
wege gewöhnlich von der Bron 
chltis begleitet wird. Bei Kin
dern, die an Mandelentzündung 
und Entzündung der Oberkiefer
höhlen leiden, ist der Verlauf 
der Bronchitis immer langwie
rig. Diese Begleitkrankheiten 
müssen unbedingt zugleich be
handelt werden.

Die Hauptgefahr der akuten 
Bronchitis des Kindes ist die 
sich Ihr eventuell anschließende 
Lungenentzündung.

Ist das Kind an Bronchitis er
krankt. muß man es sofort zu 
Bett bringen und den Arzt ru
fen. Wenn die Temperatur höher 
als 38 oder 39 Grad C Ist, soll 
man Ihm ein mit kaltem Was
ser angefeuchtetes Mullstück auf 
den Kopf legen, es öfters wech 
sein. Bei starkem "*• ’ ’ "
man das Kind nicht 
lieh zudecken oder .......... ........
eben anziehen. Übererhitzen ist 
schädlich. Ist die Temperatur 
sehr hoch und der Arzt nicht 
gleich zur Stelle, soll man dem 
kranken Kind Aspirin oder Ami- 
doplrln aus der Hausapotheke 
verabreichen.

Bel der Krankenpflege ist auf 
die Lufttemperatur lm Zimmer zu 
achten. Sie darf nicht 18 bis 20 
Grad C übersteigen; ailc 1.5 bis 
2 Stunden muß gut gelüftet wer
den. Die Furcht vor frischer Luft 
ist ganz unbegründet. Winten 
muß man das Kind, solange ge
lüftet wird, warm zudecken und 
dafür sorgen, daß der kalte 
Luftstrom es nicht direkt trifft. 
Sohr wichtig ist die richtige, 
vollwertige Ernährung — mehr 
Gemüse und Obst. Wenn das 
Kind gar nicht essen will, be-

Bronchitis
bei Kindern

Fieber darf 
noch zusätz- 
ihm Wollsa-

sonders bei starkem Fieber, darf 
man es nicht zum Essen zwingen, 
um nicht das Erbrechen auszu
lösen, zwei- bis dreijährigen Kin
dern gibt man passierte Speisen, 
flüssigen Brei, Fleischbrühe. 
Mus. Es empfiehlt sich, dem Kind 
möglichst mehr Flüssigkeit zu 
geben: warme Milch, Tee, Obst
saft, Borshomi. Das Bett muß 
täglich mehrmals frisch gemacht, 
und die Bettwäsche durchlüftet 
werden. Ungeachtet des schlim
men Zustands, soll man das Kind 
täglich mit lauwarmem Wasser 
waschen, auch vor Jem Essen 
müssen die Hände selbstverständ
lich gewaschen werden. Muß das 
Kind wiederholt schwitzen, trock
ne man die Haut mit dem Hand
tuch ab und wechsele die Wä
sche. Fiebertrockene Lippen 
werden mit Vaselinöl, ungesalze
ner Butter oder 
vitaminhaltiger 
schmiert. Ist das 
schwert, säubere 
im Laufe des Tages 
Wattebausch, angefeuchtet
Vaselinöl. Bel Brustkindern ist 
das freie Atmen durch die Na
se besonders wichtig, weil ande
renfalls das Brustsaugen er
schwert wird. Die Mundpflege 
ist besonders zu empfehlen. Alte
re Kinder sollen die Zähne täg
lich nutzen und nach dem Essen 
den Mund gut ausspülen. Das 
Tischgeschirr muß ständig durch 
Abkochen desinfiziert werden.

Bel quälendem Husten ist das 
Einatmen feuchter Luft (Inhala
tion) heilsam. Die Zimmerluft 
kann man feucht machen, indem 
man ein Gefäß mit siedendem 
Wasser ins Zimmer stellt, oder 
man füllt die Badewanne mit 
heißem Wasser und läßt die Tür 
offen. Man kann auch feuchte 
Laken bzw. Handtücher auf die 
warmen Heizkörper hängen. Sehr 
gut sind Fußbäder für Kinder 
von drei Jahren an (etwa 10 
Minuten). Nach diesem Bad ver
abreicht man heiße Milch, zur 
Hälfte mit Borshoml verdünnt, 
oder warmes Sodawasser (4 
Gramm Natrium blcarbonlcum 
auf 200 Gramm Wasser), bringt 
das Kind ins warme Bett und 
deckt es sorgfältig zu. Nach die
ser Prozedur fühlt es sich gleich 
besser, und der Auswurf geht 
leichter ab.

Sehr heilsam sind auch Senf
packungen. Das macht man so:

mit beliebiger 
Hautkreme ge- 

Nasenatmen er- 
man die Nase 

mit einem 
mit

Man nimmt 2 bis 3 Eßlöffel voll 
Senfpulver und löst es in 2 
Glas heißen Wassers auf. Sorg 
fältlg mischen, eine Windel in 
diese Lösung tauchen, rasch aus
ringen und auf ein Bettuch aus
breiten. Darauf wird das nack
te Kind gelegt und eingepackt. 
Darüber kommen ein trockenes 
Laken und die Decke. Diese Pro
zedur dauert etwa 20 bis 30 Ml 
nuten. Nach der Senfpackung 
wird die Haut zuerst mit einem 
feuchtwarmen Handtuch abgerie 

einem 
um die 

Jetzt
ben und später noch mit 
trockenen Handtuch, 
Senfreste zu entfernen, 
soll man das Kind gut zudecken.

Man kann auch 
auflegen. Doch dabei 
recht vorsichtig sein und 
dem Ratschlag des Arztes 
gen.

Die Behandlung darf 
willkürlich unterbrochen 
den, wie es manche Eltern 
weil sie glauben, der Zustand sei 
nicht mehr schlimm. Die Kran
kenpflege erfordert jedesmal 
große Ausdauer und Geduld. 
Doch es lohnt sich: Bel richtiger 
Pflege tritt die Genesung schnel
ler und sicherer ein.

Die Verhütung der 3ronchitls 
beginnt bei der Abhärtung, um 
die Widerstandskraft des Orga
nismus zu entwickeln und das 
Kind vor Erkältungen zu schüt
zen. Es ist auch sehr wichtig 
jede akute Respirationsinfizie
rung rechtzeitig zu diagnostizie
ren und zu behandeln. Ein Kind, 
das hustet oder Schnupfen hat. 
darf nicht In ein Kollektiv kom
men, damit die Infektion nicht 
weiterverbreitet wird.

Die Eltern müssen ständig dar
an denken, daß die vollwertige 
Ernährung des Kindes und sei
ne richtige körperliche Erziehung 
für die Gesunderhaltung von 
äußerst großer Bedeutung sind. 
Aufmerksame Eltern. die sich 
rechtzeitig an den Arzt wenden, 
helfen, die akuten Erkrankungen 
der Atemwege, darunter auch der 
Bronchitis, erfolgreich zu be
kämpfen.

Seniplaster 
muß man 

genau 
fol-

nicht 
wer- 
tun.

Natalla NAUMOWA, 
wissenschaftliche Mitarbei
terin der Abteilung Pulmo- 
nologle am Kasachischen 
Forschungsinstitut für Kin
derheilkunde

Sie bleiben nicht abseits
Gleich am Anfang unseres Ge

sprächs sei betont, daß das Lai
enkunstkollektiv des Kirow- 
Werks eines der besten lm Ge
biet ist. Die Laienkünstler prä
sentierten ihr Können auf der 
Moskauer Olympiade, wiederholt 
fuhren sie zu Gastspielen In 
verschiedene Städte der Re
publik.

„Unser Kollektiv, dem fünf
zehn Personen angehören, fuhr 
In die Feldstützpunkte zu den 
Erntearbeitern“, erzählt Mariet
ta Obert, künstlerische Leiterin 
des Laienkunstkollektivs. „Wir 
haben vier Tanzpaare, Rezitato
ren, ein Gesangsduett und Musi
ker. Unsere Patensowchose, die 
wir oft besuchen, sind ,Suat 
kolskl', .Blagoweschtschensk!' 
und .WoswyschcnskF. Unsere 
Konzerte gaben wir In der Mit
tagspause, wenn die Mechanl 
satoren rasteten. Unsere Darbie
tungen umfaßten 18 Nummern. 
Das waren russische und kasachi
sche Tänze, Lieder und Humores
ken.“

Die künstlerische Leiterin Ma-

rlette Obert erzählt, wie begei
stert die Ackerbauern dem Inge
nieur Nikolai Shumalijew aus 
der Energieabteilung Beifall 
klatschten. Bel der Laienkunst 
macht er bereits zehn Jahre aktiv 
mit. In den letzten Jahren führte 
er während der Konzerte bei der 
Ernte Immer lustige Tänze auf. 
Auch der Humoreskenerzähler 
Anatoli Rasschtschupkln, der 
Tänzer Valerl Mucha, die Sänge
rin Swetlana Kislitschenko und 
die Bajanspieler Heinrich Jung 
und Juri Kapranow ernten Immer 
Erfolg. Zum Agltkollektiv ge
hören Ingenieure, Montageschlos
ser, Einrichtemeister und Dre
her. Alle eint die Liebe zum 
Lied und Tanz, zur Laienkunst.

Eines der letzten Konzerte 
fand lm Sowchos „Woswyschens- 
kl“ statt, wo die Laienkünstler 
besonders begeistert aufgenom- 
men wurden.

Überall, wo die Laienkünstler 
aus dem Klrow-Werk Ihre Kon
zerte geben, spricht man Ihnen 
herzlichen Dank aus. Das beflü
gelt sie, spornt sie zur Vervoll
kommnung Ihrer Meisterschaft

und zur Vorbereitung neuer Kon
zertnummern an.

Die Hilfeleistungen des Kul
turhauses des Kirow-Werks be
schränken sich nicht nur auf die 
Konzerte in den Landwirtschafts
betrieben. Verfassen von Szena
rien, Einüben von Musiknum
mern, Vorbereitung von Rezita
toren und Musikanten — das und 
noch viel mehr gehört zu den An
liegen und Pflichten der 
arbelter des Kulturhauses, 
helfen den Laienkünstlern 
Sowchose und Kolchose bei 
Anschaffung von Kostümen, 
lm Modeatelier nach den Zeich
nungen von Marlette Obert ge
fertigt werden.

Mlt-
Sle 
der 
der 
die

Anatol BECKER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Gebiet Nordkasachstan
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